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* vie Berliner zesttage.
Ai« ScharfschteßSSung Set Iüterlog .

Aerki« , 5. Mai . Heute früh gegen 8 Uhr begab sich Kaiser
Igilhelm mit seinem kaiserlichen Gast nach Jüterbog , um
«fltf Scharfschießübung beizuwohnen. Bahnhof und Stadt prangten

Ich reichem Fahnen- und Blumenschmuck. Am Bahnhof stiegen die
Heiden Kaiser zu Pferde und ritten, von der Einwohnerschaft von
Mrrbog und benachbarter Ortschaften und den unter der Leitung

I ihrer Lehrer aufgestellten Schulen lebhaft begrüßt, langsam nach dem
Schießplatz zu. Die zur Uebung befohlenen Truppen,
hie für dir Nacht im Barackenlager Qnattier gefunden

»fetten, standen bereits um 8 Uhr seitlich der Chaussee ,
»chells etwas weiter ab , die Fußtruppen in feldmarsch -
Imäßiger Ausrüstung ohne Tornister. Kaiser Franz Josef begrüßte

das in der Kaiser Wilhelm-Straße dicht am Wege stehende kriegs -
Itzläke Bataillon seines Regiments. Auch die beiden Schwadronen
Ide? Leibgarde-tzusarenregiments, die ebenfalls in der Nähe standen ,
Imüden von dem Gaste begrüßt. Nachdem Generalmajor von
ISchmidt den Rapport erstattet und den Gefechtsplan entwickelt
I hatte , fiel um halb 10 Uhr der erste Schuß. Die Uebung war
| L „Ff. Z. " gedacht als Begegnungsgefecht . Zwei Heereskörper
I Kürzten von Nordost und Südwest aufeinander. Auf dem Marsch von
I ttr Chaussee ritten die Husaren rekognoszirend vorauf. Die Artillerie

beschoß die feindlichen Stellungen nacheinander aus vier Positionen .
Unter dem Artillertefeuer , das den Feind erschütterte, g ng die

I Avantgarde ausschwärmend vor. Dann griffen auch die In anterie -
I bataillone unter seitlicher Deckung der Kavallerie ein. Der Feind
lioich nach Süd -Südwest auf das Zieldorf zurück und wurde
Ischließltch auch aus diesem hinausgedrängt. Die Artillerie richtete
Imf di« verschiedenen, den Gegner darstellenden Scheiben 3000 Ge-
jschoffe (m8 Feldgeschützen und Schnettfeuerkanonen , System 96 . Die
I Fußtruppen verschossen Jeder 120 scharfe Patronen . Die Wirkung
«der Feuers war horrend . Mit der Vertreibung des Feindes au«
Idem Zteldorfe war das Gefecht , den, die beiden Kaiser und die
lBeglcktung gefolgt waren , zu Ende. Die Truppen sammelten sich
«zur Parade . Während die Truppen in die Aufstellung einrückten,
Ihielt der Kaiser eine kurze Kritik ab. Dann fand ein ein¬
maliger Vorbeimarsch der am Gefecht betheiligt gewesenen Ab -
itheilungen

' statt. Unmittelbar darauf zogen die Truppen in ihre
»vuattiere ab, um sich für den Rückmarsch bereit zu machen. Der
Illebung wohnten auch die Prinzen Heinrich und Leopold, der Kron¬
prinz , der Kronprinz von Italien , Großfürst Konstantin

smd der Herzog von Jork bei .
In Aerkt « .

— Berlin , 6 . Mai . Kaiser Franz Josef stattete heute
lAiend um 6 Uhr dem Kaiser Franz -Regiment« «inen Besuch ab.
«Den ersten Toast bei der Tafel brachte Kaiser Wilhelm aus den
» Kaiser Franz Josef Ms und betonte, daß er sich freue, welchen feter -
Ilichen Empfang die Berliner seinem fürstlichen Gaste bereitet hätten.
»Das Hoch bringe nicht das Regiment auf den erlauchten Gast aus ,
»sondern eS ertöne in der ganzen Armee, vom Fels zum Meer.
Istaiser Franz Josef dankte und gab seiner Freude Ausdruck,
! wieder nn Kreise der Offiziere des Regimentes , dem er 60 Jahr :
langehöre, weilen zu können . Mim Abschied rief der Kaiser dem
lOffizier-Korps zu : Auf baldiges Wiedersehen!

Der Kaiser von Oe st erreich ließ dem Oberbürger-
Imister Kirschner 16,000 Mark für die Armen Berlins
I überweisen . Er überwies ferner dem Kaiserin -Augusta -Hospital
>2000 Mark , der Berliner Schutzmannschaft 2000 Mari , dem Hed¬

wigskrankenhaus und der Hedwigskirche , den Grauen Schwestern
2000 Mart und dem öfterreich-ungarischen Hilfsverein 2000 Mark.

Kaiser Franz Joseph verlieh soeben noch eine lange Reihe von
Auszeichnungen. Die Damm Kirschner , Knoblauch und Jakoby ,
welche 'bem Kaiser beiin Empfange auf dem Pariser Platze Blumen
überreichten , erhielten kostbare Geschenkt .

Der König von Sachsen traf bald nach 6 Uhr auf dein
Bahnhofe Friedrichstraße ein und wurde von den Prinzm Heinrich
und Friedrich von Preußen empfangen. Gleichzeitig traf der Erb -
8 r c ^ Herzog von Baden ein und bald darauf der Prinz
Leopold von Bayern .

Festvorstellung im Opernhaus .
Berlin , 6 . Mai . „Ein sehr schönes Theater , sagte Kaiser Franz

Josef zur Prinzessin Heinrich , als er in der großen mittlerm Hosloge
neben ihr Platz nahm , rechts vom Kaiser , der seine Schwester Erb¬
prinzessin von Meiningen führte . Und in der That wirkt das alte
Opernhaus an solchen Galatagen bei voller Beleuchtung im Blumen¬
schmuck überaus prächtig und vornehm . Blumenguirlanden aus Rosen ,
grünen Blättern und Hellen Seidenschleifen zogen sich vom Kronleuchter
nach dem

_obersten Range . Gleichartige Kränze und Behänge mit
Schleifm in den österreichischen Farben schmllcktm die Brüstungen der
Logen und alle Beleuchtungskörper . Fast mehr als dieser todte Schmuck
wirkte der Glanz und die Buntfarbigkeit der Uniformen im Parquet , das
von Offizieren , aller Grade und Staaten , von hohen Beamten Künstlern ,
Gelehrten gefüllt war , und die Hellen Toiletten und Brillanten der
Damen , die die drei Ränge einnahmen . In der linkm Hofloge saßen die
frischen Gestalten der kaiserlichen Söhne , in der Proszeniumsloge
Minister , aktive und ehemalige , und die Präsidenten der .Parlamente , in
den Fremdenlogen die Botschafter mit ihren Damen , auch Gräfin Bülow ,
im ersten Range das diplomatische Corps , Bundesrath und die älteren
Herren und Damen der Hofgesellschaft , im zweiten Range die jüngeren
Damen , in der großen Hofloge außer den b e i d e n Kaisern der
König von Sachsen mit Prinzessin Viktoria von Schaumburg -
Lippe , der Kronprinz Italiens mit der Großherzogin von
Hessen, der Kronprinz und alle zur Zeit anwesenden fremden Fürst¬
lichkeiten. Der Reichskanzler fehlte und die Kaiserin , die
wie ihre Schwester Prinzessin Friedrich Leopold Trauer wegen fern ge¬
blieben waren . Gleich nach dem Erscheinen des Hofes , den das gesammte
Publikum stehend mit tiefer Verneigung begrüßte , setzte die Musik die
österreichische Hymne ein . Alles erhob sich und auf der Bühne erschien
als lebendes Bild eine Schlußszene aus Lauffs „Burggraf "

, die die
Verbrüderung Hohenzollerns und Habsburgs darstellen soll. Dann folgte
neu einstudirt und glänzend ausgestattet die alte , vergessene Auber ' svhe
Oper „ Das eherne Pferd " . Die leichte Musik und die märchen¬
hafte , in China spielende Handlung sind stark operettenhast .

Die Oper bietet eine Reihe farbenprächtiger Bilder aus dem sagen¬
haften chinesischen Leben. Im ersten Akt geht ein glänzender Hochzeits¬
zug über die Bühne , mit allen Prunkstücken der kaiserlichen Macht , mit
Mandarinen und Garden , mit Schirm - und Laternenträgern und Bogen¬
schützen . Die Kostüme sind insgesammt nach chinesischen Abbildungen ,
welche das Museum für Völkerkunde besitzt , historisch getreu angefertigt .
Der chinesischeGesandteinder Loge ist ganz aufgeregt und leiht
sich von dem japanischen Gesandten das Opernglas aus , das er während
des ganzen Aktes nicht von den Augen läßt . DaS dritte 8ild ist viel¬
leicht das glanzvollste . Die Handlung spielt auf dem Planeten Venus ,
und die Dekoration zeigt einen überirdischen Garten mit einem funkeln¬
den Zaubcrschlosse . In dieses Bild ist ein kleines , im Style des Ganzen
gehaltenes Ballet aus „Der Gott und die Bajadere " cingeschoben , in
welchem die ersten Kräfte des Ballets , mit Fräulein Dell Era an der
Spitze , beschäftigt waren . Die Oper wurde vom Kapellmeister Richard
Strauß geleitet .

Der Zuschauerraum feffellte ebenso sehr , wie die Vorgänge auf der
Bühne . Beifall ist an solchen Abenden nicht üblich . Nach dem zweiten
Mt fand eine längere Pause statt , in der der Hof den Thee einnahm und

die übrige Gesellschaft sich lebhaft unterhielt . Bald nach 10 Uhr war die
Vorstellung beendet. Der Kaiser der vie Uniform eines österreichische«
KavalleriegmeralS trug , verabschiedete fich vom Hause mit einer Ver¬
beugung .

Kaiser Franz Josef verlieh dem General -Jniendanten Grafen
H o ch b e r g das Großtreuz des Leopoldordens und zeichnete eine Reihe
von Schauspielern und B e a m t e n der königlichen Theater durch
Ordensverleihungen aus . Frau Emilie Herzog , die gestern zum
ersten Male nach ihrem Unfall die Bühne betrat , wurde von Kaiser
Wilhelm zur preußischen Kammersängerin ernannt .

Pie z>e« Km «ft K «1Hüssn «g .
— Berlin , 6 . Mai . Während KaiserFranzJoseffich

heute früh gegen 8 Uhr in Begleitung des Königs von
Sachsen na chder Hedwigskirch « zur Messe bog^ben .
fuhr da§ Kaiserpaar bereits um 1% Uhr stach der SiegeS -
Allee zur Enthüllung der neuen Denkmalsgruppr deS
KaiserSSiegiSmund . Daselbst hatten sich außerdem eintze-
funden : Prinz Heinrich von Preußen , der K r o n p r i n z mit seinen
Brüdern , Kultusminister Dr . Studt und die verschiedenen Herren
aus dem königlichen Gefolge. Auch eine zahlreiche Menschenmenge
wohnte trotz der frühen Morgenstunde der Denkmals -Enthüllung
bei. Nachdem die Hülle von der Denkmalsgruppe gefallen war , be¬
sichtigte der Kaiser diese eingehend und unterhielt sich mit dem
Schöpfer des Denkmals , Bildhauer B ö r m e l und überreichte ihm
als Zeichen seiner Anerkennung eine OrdenSauSzeichnung. Gegen
8 Uhr fuhr das Kaiserpaar mit dem Kronprinzen unter den lebhaften
Hochrufen des Publikums zum Schlöffe zurück . Kaiser Franz Joses ,
welcher urspründkich beabsichtigt hatte, der Enthüllung beizu¬
wohnen, besichtigte das Denkmal erst später .

Di « HroßMrigkeitsfeier .
— -Serktu, 6. Mai. Anläßlich der GroßjährigkeitSer -

klärung des Kronprinzen entwickelte sich schon in den frühen
Morgenstunden das regste Leben in den Straßen , welches sich
bald nm die Umgebung des Schlosses konzeutrirte, auf dem auch
heute die österreichische und deutsche Kaiserstandarte flatterten. Im
Schloßhofe führte die Kapelle der Gardekürassire eine Morgen -
niusik ans. Die Leibkonipagnie des 1 . Garderegiments rückte mit
Fahne und Musik aus . Vor 11 Uhr kündigte Glockengeläute den
Beginn des teierkichen Kottesdieufles in « er Schkoßssapeir « an,
wo inzwischen die geladenen Herrschaften sich versammelt hatten.
Am Altar nahm die Geistlichkeit Platz : seitlich des Altars stand
der Fahnenträger des 1 . Garde -Regiments mit der alten ruhnireichen
Fahne des 1. Bataillons , daneben 2 Offiziere . Links in den Nischen
standen die Mannschaften der Leibkonipagnie, Gewehr bei Fuß .
Links vor dem Altar waren ausgestellt das diplomatische Corps ,
an der Spitze der Reichskanzler, die Botschafter (zunächst der italie¬
nische und österreich-ungarische), die Gesandten , ferner die in beson¬
derer Mission entsandten Vertreter fremder Souveräne, die Bundes -
rathsmitglieder, fremdherrlicheu Offiziere , Abordnungen fremder und
deutscher Regimenter. Gegenüber dem Altar saßen die Ritter des
Schwarzen Adlerordeus, darunter Golnchowski , weiter die Generale,
Admirale, Minister, der hohe Adel , die Kabiuetsckefs , die Umgebungen
und Gefolge der allerhöchsten und höchsten Herrschaften u . f. w.

Unter großem Vortritt der sämmtlichen Hofchargen und Ge¬
sang des Domchors betraten die Majestäten und Fürstlichkeiten die
Kapelle. Der Kaiser von Oesterreich führte die Kaiserin ,^ aiser Wilhelm die Großbcrzogiu von Baden , der

önig von Sachsen die Prinzessin Friedrich Leopold , der Kron¬
prinz von Italien die Prinzessin Heinrich, der Groß Herzog vor ,
Baden die Erbvriuzessin von Sachsen -Meiiiiiigeil , der Großherzog
von Hessen die Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe, der H e rz o g
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Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

, 7. Mai .
11807 30 badische Freiwillige unter Leutnant St . Ange nehmen bei
I der Mlagernng von Danzig 'den Holm ein.
J1821 Grundsteinlegung zum Rathhaus in Karlsruhe .

8 . Mai .
11827 Markgräfm Barbara , 1 . Gemahlin Friedrich V . von Baden -
! Durlach s .
»1808 Markgraf Karl Friedrich nimmt den Rang eines Kur-
I fürsten ein -
11817 Erbprinz Alexander Maximilian Karl von Baden f .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten.)
(36 . Fortsetzung .)

»Bedenke auch" , fuhr Battr Barns nach kurzer Pause fori ,
J
®«* auf mir liegt , das erbt sich auch auf unser Kind ; könntest Du
« an haben , daß sie Deiner Frau nachsagen, ihr Vater war ' ein
luorder,"

Karl wollte erwidern, doch da trat Dora ein, um den Tisch
ju decken . Er schwieg und ließ den Blick haften auf ihrem feinen

I PtofiI. Ja , glücklich und hvffnungsfreudig sah sie nicht aus , es
«g etwas Unruhiges , Hastendes in ihrem Wesen und in ihren Be¬
dungen .
. »Du bist gewiß gar zu fleißig und hast zu viel gearbeitet,« ora, ich meine , ich sch' Dir 's an/ sagte Karl bewegt.

[ , „ »Ach nein, so sehr angestrengt habe ich mich doch nicht, " er¬
widerte sie , seinem Blick ausweichend.

I , » Ja doch , ich habH immer gesagt,"
mischte sich die Mutter ,

i Mn Sitz wieder einnehmend, in das Gespräch . „Vom Morgen bis
wtn Abend hat sie immer bei Ringelmeyers aus dem Lagerplatz in

der engen Bretterbude gesessen und geschrieben , und in der letzten
Zeit hat sie dann auch noch daheim viel schaffen müssen , wril 's mit
mir auch nit mehr gewollt hat mit der Hausarbeit ."

»Ja , ja, hier bet uns ist nichts als Leid; Du thust eigentlich
nicht mehr zu uns paffen ! " sagte der alte Mann , Wieder zurückfallend
in seinen gewohnten Trübsinn, aus dem ihn Karls Ankunft für
kurze Zeit emporgerüttelt hatte . „Hier scheint die Sonne nicht mehr,
und es ist schon ganz recht von Dir , daß Du Dich nach den vornehmen
Leuten umsiehst und Dich zu denen hältst , die auch glücklich sind ."

„ Vater Barns , ich hoffe, die Sonne soll auch wieder scheinen
bei Euch ! Ihr müßt nur nicht immer so thun, als wenn ich nicht
mehr zu Euch gehörte . Ihr könnt mir glauben, ich habe schon seit
acht Togen mir immer das Medersehen mit Euch und Dora aus¬
gemalt und mich darauf gefreut; nun war's doch so ganz ariders,
als ich gedacht hatte !"

„Ja , ja, weißt Du , da ist eigentlich der Herr Norwig schuld ;
der hat geschrieben, er käme heut '

, und nun ist er doch nicht ge¬
kommen, " erklärte Frau Barns , die wieder emgetreten war . „ Es
wäre mir auch lieber , wenn er da blieb, ich kann 's nit leiden, wenn
er am Ende noch der Dora Flausen in den Kopf setzt.

"

Karls Stirn verfinsterte sich und er sah forschend hinüber zu
dem jungen Mädchen , das jetzt hereinkommend das Essen auf den
Tisch setzte.

„Es wird Dir wohl nicht mehr gut bei uns schmecken, bist
andere Kost gewöhnt," meinte Vater Barns .

„ Nirgends schmeckt mir 's so gut wie hier , das glaubt nur ,
's ist

doch für mich wie im Elternhaus !" betheuerte Karl .
Bald nach dem einfachen Mahl mußte BarnS , wie gewohnt,

sein Lager aufsuchen , Dora und die Mutter brachten ihn in die
Kammer : die ersirre kehrte zurück, um dm Tisch abzuräumen , die
Mutter kam dann Mch und setzte fich mit ihrem Strickstrumpf Ms
di« Ofenbank, wo sie jedoch bald einschlief .

Dora war Noch in der Küche beschäftigt , jetzt trat st« wieder
ein : Kar! ging ihr entgegen und faßte ihre Hand.

„ Komm Dora , laß uns noch ein Stündchen gemächlich plaudern
und einander erzählen, was wir auf dem Herzen haben , Wie wft ti
als Kinder thaten ; schon lange habe ich mich danach gesehnt! "

Seine ruhige, herzliche Art berührte sie traut und lieb . „ Ja .
Du bist gut und grtrm , Karl , es thut Mir auch so wohl, wenn ich
alles mit Dir besprechen kann wie mit einem Bruder," entgegnete sie
und setzte sich mit ihrer kleinen Näharbeit an den Tisch , auf denStuhl
den er neben den seinigen hinschob.

„ Latz das Nähen doch jetzt , Kind, wir haben Wichtigeres zu
thun heut' Abend, nicht ? Nun sag ' Mir mal erst, wie bist Du denn
eigentlich bekannt geworden mit diesem Nomig ? Weißt Du auch .Dora , daß ich eifersüchtig bin ? Hoffentlich ohne Ursache ."

Dora wurde roth . „Ich hatte ihn im vorigen Herbst einmal
unterwegs getroffen und dann sah ich ihn öfter bei Frau Ringel¬
meyer."

„ Warum will er denn eigentlich hterherkommen ? Was Dein
Vater sagt , scheint mir mehr ein Vorwand."

„ Das ist es auch ! Ich darf ja dem Vater nicht sagen, loie viel
ich außer der Zeit thue ; nun hat Herr Norwig ein großes Buch ge-
schriebm. das soll ich ins Reine bringen . Er will 's selber bringen
und mir sagen, wie ich

's machen soll ?
„Abschrerbrn , ein großes Buch ? Uebernimm doch diese Arbeit

nicht ! "

„Aber wir muffen auf den Verdienst sehen.
"

„Das mag sein , doch von jetzt an bist Du es nicht mehr allein ,die für die Deinen sorgt, ich werde Dir beistehen, Dora , als Bruder
und — Dora , Du weißt doch, welches Glück ich für uns beide er¬
träumt und erstrebt Hab

' ! Jetzt sind wir nun bald am Ziel ; seit ich
den Brief von Herrn Harimühl bekam, Hab

'
ich immer daran gedacht ,wie auch Du Dich freum würdest , und die Tage sind mir ft lang « .

worden bis . . ."

» Sie fangen schon wieder an, kurz zu werden ; wenn Johannivorüber ist , geht's bergab und dann haben wir schon das beste The«
vom Jahr gehabt," warf Frau Barns schlaftrunken ein.

(Fortsetzung folgt .)
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on Aork die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen . Großfürst

Konstantin die Prinzessin Aribert von Anhalt u. s. w . Gleich
hinter dem Kaiser von Oesterreich und der Kaiserin schritten die
jüngsten kaiserlichen Kinder . Hinter dem Kronprinzen von
Italien und der Prinzessin Heinrich folgten der Kronprinz und
die älteren Brüder. Kaiser mit» Kronprinz trugen die Uniform des
1 . Garde-Regiments . Der Kaiser von Oesterreich und der König
von Sachsen trugen die Uniformen ihrer preußischen Regimenter .
Alle hatten das Band des Schwarzen Adlerordens angelegt . Vor
dem Altar nahm der Kronprinz zwischen dem Kaiser und der Kaiserin
Platz . Es folgten rechts vom Kaiser die Großherzogin von Baden
und der König von Sachsen sowie Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen und die Erbprinzessiu von Sachsen-Meiningen ; links von
der Kaiserin der Kaiser von Oesterreich, Prinzessin Heinrich, der
Kronprinz von Italien, Prinzessiil Wolf von Schaumburg-Lippe.

Rach dem Gemeindegesang sprach Oberhofprediger Dr.
Dryander über die vom Kaiser bestimmten Bibelworte :

„Sei fest, sei ein Mann , wahre der Hut des Herrn Deines
Gottes, daß Du wandelst ans seine » Wegen, daß Du klug seiest
in Allem, was Du thust und wo Du Dich hinwendest."
In unserer Zeit, führte Dryander aus , seien Männer noth rmd

Herrscher, die Männer seien . Nach den Tagen sonniger Kindheit
würden andere Wogen das Lebensschiff des Kronprinzen umtoben.
Wir wünschen glückliche Fahrt. Der Kronprinz möge halten au dem
Gelöbniß bei der Konfirmation : „Ich schäme mich des Evangeliums
von Christo nicht." Endlich möge er denken an den Wahlspruch des
Großen Kurfürsten „pro deo et populol" So möge er den Eid
der Treue leisten auf die alte Preußenfahne.

Hierauf folgte Chorgesang , Gebet und Segen. Dann setzten
die Gemeinde und der Chor unter Begleitung des Bläsercorps mit
dem- niederländischen Dankgebete ein. Die Posaunen schmetterten,
Paukenwirbel dröhnten durch das Gotteshaus.

Run folgte die Vereidigung . Oberst Plettenberg vom
1 . Garde - Rgt . trat mit der Fahne seines 1 . Bataillons
vor den Altar und senkte dieselbe . Neben ihn traten die Generale
v. Bock und Polach , Kassel und Moltke. Nachdem der Kaiser
hinzugetreten , erhob der Kronprinz die Rechte, entblößte die Hand
zum Eide, indem er die Linke auf die Fahne legte. Generaladjutant
v. Plessen sprach den Fahneneid vor . Der Kronprinz sprach
ihn mit lauter Stimme nach. Dann reichte der Kaiser dem
Kronprinzen die Hand unb küßte ihn zweimal auf die Wangen,
während der Kronprinz des Vaters Hand küßte. Die Musik setzte
ein mit dem Lied Wilhelmus von Nassauen. Voni Lustgarten
donnerten Salutschüsse .

Nun schritten die allerhöchsten und höchsten Herrschaften zum
weißen Saal zur Gratulatiouscour , nach dessen Fenster
das volle Sonnenlicht des prachtvollen Tages hereinfluthete. Vor
den Stufen des Thrones stand der Kronprinz zwischen dem
Kaiserpaar . Rechts vom Throne nahmen die anwesenden Fürsten
nnd Prinzen Aufstellung . Nur der Kaiser von Oesterreich und der
König von Sachsen hatten sich zurückgezogen . Links standen die
Prinzessinnen und die beid.en jüngsten kaiserlichen Kinder , gegenüber
dem Thron der große Vortritt , das Pagenkorps und die Leibgarde .
Unter den Klängen der Musik begann die Cour in
der bekannten Reihenfolge. Durch Händedruck seitens des
Kaiserpaares und des Kronprinzen wurden u. a. aus¬
gezeichnet Reichskanzler Hohenlohe. Graf Bülow nnd Waldersee.
Mit dem Reichstagspräsidenteil Grafen Ballestrem wechselte der Kaiser
kurze Worte . An der Cour nahmen auch theil die fremden nnd
deutschen Regimentsdepntationen . Unter präsentirtem Gewehr der
Schloßwache verließ der Hof den weißen Saal . Unmittelbar darauf
wurden die Botschafter und die anderen Chefs der hier akkredi -
tirten Missionen im Marinesaal, ferner die Buudesrathsmit -
glieber , die aktiven Staatsminister rind die engeren Vorstände des
Reichs - nnd Landtages vorgestellt.

* * *

Der Kaiser empfing WWiV im Schlöffe eine Abordnung
des Grenadier-Regiments „Kronprin " 1. Ostprenß. Nr . 1 (bisher
König Friedrich III ) und stellte dieselbe dem Kronprinzen vor.
Nach dem Frühstück empfing der Kaiser um 9Z4 Uhr den Besuch des
Kaisers Franz Jo se pH . Um 10y2 Uhr nahm der Kaiser
die Glückwünsche der hier eingetroffenen besonderen Gesandt¬
schaften , der hier anwesenden F ürst l i ch 1 e it e n , sowie des
präsidierenden Bürgermeisters von Lübeck , Bremen und
Hamburg engegen Großfürst Konstantin überreichte heute
Vormittag dem Kronprinzen im Aufträge des Kaisers von
Rußland den Orden vom 'heiligen Andreas nebst allerhöchstem
Guickwunschschreiben.

Kaiser Franz Joseph ernannte am Vormittag den
Kronprinzen zum Oberstinhaber des 13. Husaren -
Regiments . Kaiser Franz Joseph nahm um halb zwei Uhr am
Frühstück in der österreich -nngarischeir Botschaft theil . Nach der
Tafel empfing der Kaiser in der Botschaft den Herzog von Ujest ,
den Grafen Henckel von Dmlnersniarck und den Grasen von Blücher,
Hierauf wurde eine Abordnung der österr.-nngarischen Kolonie em¬
pfangen , deren Vizepräsident Hollitscher eine Ansprache hielt . Abends
6 Uhr empfing Kaiser Franz Joseph im Schlosse die Mitglieder des
Bundesrathes und des diplomatischen Corps .

Die Illumination iu den Straßen , durch welche Kaiser
Franz Joseph bei der Heimreise zum Bahnhöfe fährt, ist
glänzend . Das Brandenburger Thor ist mit Scheinwerfern ,
dasReichstagsgebäude bengalisch beleuchtet. Diefranzösische
Botschaft und die russische Botschaft sind wie am Einzngs-
tage illuminirt. Der Potsdamer Bahnhof ist gleichfalls ben¬
galisch erleuchtet. Auf dm Straßen , besonders in der Nähe des
Bahnhofes ragt eine unabsehbare Menge . Ueberall herrscht Festes¬
stimmung.

; Das Ausland.
• — Wien, 5 . Mai . Kaiser Wilhelms Ernennung zum

Feldmarschall der österreichisch -ungarischen Armee , erregt
hier lebhaftestes Interesse. — Erzherzog Albrecht starb im Jcchre
1895 als letzter der sechs FeMnarfchälle, die es unter Kaiser Franz
Josefs Regierung gegeben hat. — 25 Jahre lang war er alleiniger
Feldmarschall wie es jetzt Kaiser Wilhelm ist. Von den anderen fünf
starb Graf Radetzky 1858, Fürst Alfred Windjfchgrätz 1862, Graf
Leval Nugent 1862, Graf Eugen Wratislaw 1867, Freiherr von
Heß 1870.

— Rom , 5. Mai . Die „Italic " meldet : Der Prinz von
Neapel richtete gestern an den König Humbert ein Telegramm,
worin er seiner Genugthuung über die wohlwollende Aufnahme
Ausdruck gab, die er bei Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Josef , den
Fürstlichkeiten und der Bevölkerung gefunden . Der deutsche
Kaiser richtete an König Humbert gleichfalls ein Tele¬
gramm, worin er dem Könige dafür dankt, daß er den Prinzen von
Neapel zu dem Feste der Großjährigkeit des deutschen Kronprinzen
als Vertreter entsandte . Der König erwiderte , er nehme im Geiste
und mit 'dem Herzen an dem Feste in der kaiserlichen Familie theil
und sei tief gerührt über den Empfang, der dem Prinzen von Neapel
zu Theil geworden .

— Rom , 5. Mai. Der Kardinalstaatssekretär R a m p o l l a
richtete an den preußischen Gesandten v. Rotenhan ein Schreiben
mit der: Bitte, dem Deutschen Kaiser zur Großjährigkeit des Kron¬
prinzen die Glückwünsche des P a p st e s zu übermitteln.
Der Papst hege die aufrichtigsten Wünsche für das Wohlergehen des
erhabenen tzrinze». /

' ' - . * * * * ^ ^ * -- > * “ -

Badische Presse.
— London , 5. Mai. „Morning Post " schreibt : Deutschlands

Freunde nehmen herzlichen Antheil an Deutschlands
Glück . Großbritannien und Deutschland sind durch Bande des
gemeinsamen Jntereffes verbunden . Wir vertrauen, daß der Her¬
zog von Aork dazu 'beitragen .wird, diese Band auch in der
nächsten Generation fortzupflanzen. „Daily Telegraph"
schreibt, die Depesche des Kaisers an den Dicekönig
v o n I n d i e n sei ein der Welt gegebener Beweis von dem guten
Einvernehmen zwischen Großbritannien und Deutschkdiid.

Badischer Landtag.
X L Kammer .

^ Karlsruhe . 5. Mai.
71. S i tz u n g.

Präsident Gönner eröffnete Uhr die Sitzung .
Am Rcgierungstisch: Minister von Brauer und Regierungs-

kommiflärc .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Spezialbudgets der

Verkehrsanstalten und zwar :
1. der Eisenbahnbctriesverwaltung,2. der Bodenseedampfschisffahrtsverwaltung,
3. über den Antheil Badens am Reinertrag der Main-Neckar-Eisen»

bahn für die Jahre I960 und 1961,
Präsident Gönner : Meine Herren! Morgen wird in der

Reichshauptstadt die Großjährigkcitserklärung des deutschen Kronprinzen
festlich begangen werden . Das deutsche Volk nimmt an diesem Ereigniß
freudigsten Antheil, insbesondere aber das badische Volk bei den nahen
Bcrwandtschaftsbcziehungen zwischen unserem Fürstenhaus« und dem
kaiserlichen Hause . Der Kammervorstand schlägt Ihnen vor, den Glück¬
wunsch dieses Hauses zu dem morgigen Feste durch die Vermittelung
S . K. H . des Großherzogs an den Kaiser und Kronprinzen gelangen
zu lassen. (Zustimmung.) Ich hoffe , meine Herren, daß Sie mit
diesem Vorschläge einverstanden sind.

Der Präsident machte sodann geschäftliche Mittheilungen , wobei er
einige der aus dem letzten an das Haus gelangten Nachträge nritgetheilten
Zahlen richtig stellte.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Pf eff er le (natl .) : Der Anerkennung, welche dem Herrn

Minister und der Generadirektion ausgesprochen worden ist , kann ich mich
nur anschließen . Sehr interessant waren die Ausführungen des Herrn
Ministers am Schluffe der gestrigen Sitzung . So wie das Verhältnitz
zur Main-Neckarbahn heute ist, habm wir einen Einfluß auf die ganze
Strecke Heidelberg -Frankfurt . Wenn das Verhältnitz der Main-Neckar¬
bahn gelöst wird, werden wir mit Preußen einen Betriebsvertrag ab¬
schließen müssen. Wie die Sache dann wird, wissen wir heute noch
nicht. Auf jeden Fall müssen wir vorsichtig in dieser Angelegenheit
Vorgehen. Für eine Güterstation in Köndringen sind im Budget die
Mittel eingestellt . Ich bitte, diese Güterstation rasch zu errichten . Red¬
ner befürwortete sodann, daß auch dir Privatbahnen angewiesen werden ,
Eisenbahntrlegramm« zu besorgen . Endlich möchte er die Perronsprrre
berühren, deren Einführung er nicht befürworten mochte.

Abg . H a u ß befürwortete die Erstellung einer Bahn von Rastatt
nach Kehl .

Abg. S ch m i d-Baden schließt sich dem Vorredner an und bittet
dabei alle jene Orte zu berücksichtigen, die bei der Bühl -Kehler Bahn nicht
berücksichtigt werden konnten . Die durchgehenden Wagen mit der Platz¬
karte würden von dem Publikum gut ausgenommen, denn eine wesentliche
Verbesserung sei damit eingeführt. Mit Freuden begrüße er die Fertig¬
stellung des Ooser Bahnhofs . Durch Anlegung der Restauration auf
dem Mittelperron werde der Verkehr auf dem neuen Bahnhof gehemmt .
Anerkennen müsse er, daß in dem Köln-Mailänder Zuge jetzt ein direkter
Wagen nach Baden eingestellt sei. In Baden-Baden sei aber noch ein
Mitzstand zu beklagen, das sei der Mangel eines zweiten Gleises auf der
Strecke Oos -Baden. Man weiß auch dadurch nicht recht, wie die
Züge eigentlich abgehen.

Minister v. Brauer : Die Verhältnisse der Seitenbahn von
Oos nach Baden seien soeben berührt worden . Die kleinen Ausstände
würden behoben werden . In der nächsten Zeit würden auch die nöthigen
Aufschriften angebracht werden . Wichtiger sei die Frage des zweiten
Gleises von Oos nach.Baden. Die jetzigen Zustände seien insofern bessere
geworden , als eine rasche Beförderung durch den neuen Bahnhof in Oos
ermöglicht sei. Die Verwaltung werde jetzt den Versuch mit einem Aus¬
weichgleis machen. Die Forderung einer Bahn vbn Rastatt nach Kehl
halte er für jetzt noch nicht für gerechtfertigt ; jetzt dürfte der Berkehr auf
den Hauptstrecken genügen . Die Bahnhofsperre sei für alle Ewigkeiten
kaum ausgeschlossen. Bon einem Gegensatz zwischen Süd - und Nord¬
deutschland könne nicht gesprochen werden . Nur Württemberg und Baden
seien beinahe die einzigen Länder ohne Bahnsperre.

Abg. O p i f i z i u s wünscht einen besseren Inschluß der Arbeiter¬
züge an den Beginn resp. den Schluß der Geschäftszeiten und hebt beson¬
ders auf die Pforzheimer Verhältnisse ab. Die Schirmhalle in Niefern
sei dringend * einer Vergrößerung benöthigt, desgleichen die Errichtung
einer Schirmhalle in Bilfingen.

Abg . Eder kann der Eisenbahnöerwvltung nur seine volle Aner¬
kennung aussprechen . Redner befürwortet die Anlage eines Anschluß¬
gleises von Rheinau nach Bühl . Notwendig sei die Erstellung eines
Güterschuppens in Plankstadt. Redner bedauert, daß das elektrische
Werk nicht in Schwetzingen belassen wurde, sondern auf die Rheinau kam.Man sollte auch die einfachen Fahrkarten vonMannheim nach Schwetzingen
mit seinen herrlichen Park- und Gartenanlagen einführen.

Abg. Greifs tritt energisch für Verlängerung der Ladefristen
beim Waggonverkehr ein . Ganz unzulänglich sei diese Frist in Fällen
wo ein eigenes Anschlußgleis vorhanden ist. Redner wünscht , daß eine
Unterscheidung bei Verladung von Jndustrieerzeugniffen eingeführt werde ,indem es unbedingt nothwenndig sei , da wo die Verladung eines Artikels
mehr Zeit in Anspruch nehme, die Ladefristen entsprechend zu verlängern.
Nachdem sich Redner noch eingehend über den auf Staatsbvhn-
strecken einzuführendcn Motorwagenbetrieb ausgesprochen hatte, wobei er
das in Württemberg eingeführte System Serpollet zur Anschaffung em¬
pfahl, kam er auf die Zustände am Bahnhof in Kirchheim zu sprechen,
indem er dieselben einer scharfen Kritik unterzog. Kirch¬
heim sei eine der bedeutendsten Güterstationen des Landes und
auch in Bezug auf den Personenverkehr nehme es eine bevorzugte Stelle
ein , trotzdem geschehe für das Stationsgebäude so gut wie nichts. Die
vorhandenen Einricktungen müßten als ganz unzulängliche bezeichnet
werden . Redner verlangt Erweiterung des Stationsgebäudes . Herstellung
einer Schirmhalle und das Anhalten sämmtlicher Personenzüge in
Kirchheim .

Abg . Pflüger ist in der angenehmen Lage, keine Wünsche Vor¬
bringen zu brauchen . Die Fahrplanwllnsche sollten im Plenum nicht
verhandelt werden , denn sie könnten zu nichts führen. Solche Wünsche
sollten dem Eisenbahnrath oder der Verwaltung -direkt vorgetragen werden .
Daß bei der Berechnung der Rente das Anlagekapital zu Grunde gelegt
werde , könne er nur billigen. Redner fragt an , wie der Ausfall der
Rechnungen von 1898 sei. Sehr habe ihn der Ausfall der Einnahmen
der Main -Neckarbahn gefreut . Erfreulich sei auch, daß die Betriebsver¬
waltungen große Kohlenvorräthe in diesem Jahre sich zugelegt hätten.So erfreulich eine Tarifeinheit sei, so möchte er dieselbe doch nicht so
auf Kosten unserer guten Tarisderhältniffe eingeführt wissen. Redner
schließt mit einem Lob auf di« Techniker und Betriebsbeamten.

Abg . Hoffmann weist auf den Umbau des Bruchsaler Bahn¬
hofes hin, von dem er nür wünsche, daß derselbe beschleunigt würde.
Manche Kritik sei an dem bisherigen Bau geübt worden , der im Allge¬
meinen den berechtigten Wünschen genüge . Wünschenswerth wäre es
vielleicht gewesen, wenn man das württembergische Verwaltungsgebäude
nisdergelrgt hatte, um einen großen Platz zu gewinnen. Redner befür¬
wortete die Errichtung einer Güterhallestelle an der Ostseite der Stadt ,
wo große Kalkbrüche seien. Der Umsatzverkehr betrage 1766 Waggon,
der jetzt hier per Bahn durch die Stadt geleitet sei. Endlich tritt der
Abgeordnete fürwbte Fortsetzung der Bahn Rheinau-Brühl -Bruchsal ein ;
dadurch werde die Rheinthalbahn wie auch die Strecke Mannheim -Hridcl-

_ __ Nr. 10b.
berg -Bruchsal entlastet . Auf diese Weise könnten in Mannheim
ganze Züge nach Württemberg abgelaffen werden .

Abg. Klein glaubt, daß mit voller Berechtigung auch die Fahrpd»,
wünsche in diesem Hause zur Sprache gelangten. Für seinen SBtjiu
möchte er das Anhalten der Schnellzüge in Boxberg befürworten. Rch.
ner befürwortete die Einführung von Kilometerheften bis zu 566 Kilo«d,vor Allem müsse man aber bemüht sein , die Tarife für die lcmdwirth,
schaftlichen Produkte hevabzusetzen. Auch sollte das Mehl höher als bt|
Getreide verfrachtet werden ; leider habe die Tariskomnnffion diese,

Wunsch abgelehnt . Zum Schluß gedenkt der Redner in lobender Weis,
des Personals , dem die Bewachung an den Uehergängen in Karltruh,
anvertraut ist. Denselben gebühre für ihr Verhalten das höchste Lob.

Generaldirektor E i s e n l o h r : Die Eisenbahnverwvltung fjj
thunlichst bemüht , den Fahrplanwünschen entgegenzukommen , doch
statten die Verhältnisse oft nicht, auf dieselben einzugehen . Redner i*,
spricht sodann die einzelnen vorgebrachten Wünsche . Definitive Abrech,
nungen über 1899 lägen noch nicht vor, die Ausgaben betragen circa
46,400,000 M, die Einnahmen circa 70 600 000<M, was ein Mehr gegydas Vorjahr in den Ausgaben um 3 Millionen <M und in boi 8«,
nahmen um 4 Millionen M bedeutet . So erfreulich der Abschluß fei,
so müsse er doch auf das ständige Steigen der Ausgaben Hinweis^

Abg . Franz bedauert, daß die Generaldirektion an dem Rastatt«
Bahnhof keine Uhr nach der Straßenseite angebracht habe. Zu beklag ,
seien auch die wenig guten Aussichten einer Bahn Rastatt -Kehl.

Abg. Köhler befürwortet eine größere Einstellung von Prakti¬
kanten und eine gewisse Entlastung der Bahnhofsvorstände durch
föhrung einer Anzahl Abtheilungsvorständen auf den großen Bahnhöf«

Abg . M a m p e l .schließt sich den Ausführungen Greiffs an in L,.
zug auf die Station Kirchheim bei Heidelberg .

Abg. Dreesbach glaubt niH , daß durch die Theilung der Ge-
nerakdirektion die Einheit der Verwaltung gestört werde . Mt ähnliche,
Vollmachten , wie die Landeskommtssäre ausgerüstet, könne man auch ein«
Beamten ausrüsten, der die Generaldirektion in Mannheim vertrete. Die
bureaukraftsche Manier in der Mannheimer Güterverwaltung sei nicht z,
bestreiten . In Mannheim werde aber auch jetzt schon über Wagemnangtl
geklagt, hier müsse man für den Herbst schon jetzt Vorkehrungen treff«.Eine Abhilfe sei hier der Eintritt in die preußische Staatseisenbahnwagen-
gemrinschaft oder die Anschaffung einer genügenden Anzahl stationirt«
Wagen in Mannheim. Der vorgeschlagene telephonische Verkehr mtt der
Generakdirektion sei von den Interessenten als zu uniständig bezeichnt
worden . Es bestehe also nach wie vor der Wunsch nach Versetzung ei«j
höheren Beamten nach Mannheim . Sei der Jndustriehafen ausgebauh
so würde der Verkehr noch erweitert werden .

Generaldirektor E i s e n l o h r bemerkt , daß Mannheim in d«,
vorliegenden Budget in Eisenbahnfragen reichlich bedacht sei. Bestreit «
müsse er, daß in Mannheim ein Wagenmangel bestehe. Mit dem An¬
schluß an den preußischen Verband würde Mannheim kaum gut fahr« ;
jetzt fände die Wagenvertheilung in Karlsruhe statt , in dem anderen Fall,
in Magdeburg, wo man die Verhältnisse Mannheims kaum besser tatst
als in Karlsruhe . Die Regierung sei aber stets auf eine Vermehrung bei
Wagenparks bedacht und suche auf einen raschen Güterverkehr hinzuwirk«.In Bezug auf die Arbeitrrzüge sei man bestrebt , dieselbe den Arbeit^
zeiten anzupassen .

Nach Bemerkungen des Abg . Hoffmann und des General¬
direktors wird die Generaldiskussiongeschloffen.

Nächste Sitzung Montag 4 Uhr.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Aus Köln , 6. Mai , wird gemeldet : Den Höhepunkt
der zu Ehren der vom Kaiser hierhergesandten Torpedo¬
bootsdivision veranstalteten Festlichkeiten bildete der gestern
Abend 8 Uhr im Gürzenich veranstaltete Festkommers.
Beigeordneter Pieca eröffnete den Kommers mit einer An¬
sprache , worin er auf die Worte des Kaisers bei seiner Anwesen¬
heit 1897 Bezug nahm : oavixar« necesse est. Der Redner
forderte die Anwesenden auf , dem Kaiser durch Dick und Dünn
zu folge« , der nur die Wohlfahrt seines Volkes im Auge habe.
Die Versammlung sandte ein Huldigungstelegramm an den Kaiser
und den Kronprinzen , auf welches eine herzliche Dankantwort
erfolgte.

Kkeichverechtigung der höhere« Schute «.
- Berlin , 5. Mai.

Ueber 300 Philologen, Professoren , Direktoren , Lehrer von
Realgynmasieu und Realschulen vereinigten sich heute im Saale de§
Kaiserhofes zu einer Kundgebung für die Gleichberechtigung
der Abiturienten der Realgymnasien und Oberrealschule »
mit denen der Gymnasien . Aus allen Theilen des Reichs, auch aut
Süddeutschland und den Reichslanden , waren Herren der Einladung ge¬
folgt, die vom Lerein deutscher Ingenieure, vom Verein kür Schul¬
reform . vom Verein zur ' Förderung höherer Schulen und dem all¬
gemeinen deutschen Realschulmännerverein ergangen war. Am Vor¬
standstisch nahmen Platz Baurath Direktor Peters , Dr. Friedrich
Lange, Dr . Holzmüller , Dr . Hintzmann u. a. Sonst bemerkte
man noch die Abgeordneten Bachem- Köln . Knapp - Elberfeld.
Kominerzienrath Vorster, Dr . Max Hirsch , den Baurath
Hertzberg, die Professoren Bach-Stuttgart, v. Lassow-München, Di¬
rektor Treutlein - Karlsruhe u . A. Der Vorsitzende Baurath
Peters betonte die Wichtigkeit der Angelegenheit für das öffentliche
Leben und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus. Die aufgestellte»
Fordernngeil lauten :

1. Alle iieunklassigen höheren Schulen (Gymnasium , Realghin-
uasiimi, Oberrealschule) muffen die gleichen Berechtigungen zu wissen¬
schaftlichen Studien und höheren Laufbahnen haben . 2 . Die weite«
Gestaltung aller 'höheren Schulen ist in der Richtung zu bewirken ,
daß sie einen gemeinsamen, die drei unteren Klassen umfaffeude»
lateiulosen Unterbau erhalten .

Dr. Hubatsch - Charlottenbnrg begründete in längerem Vortrag
die beiden Sätze der Kundgebung , die zur Annahme gelaugten . An
den Kaiser gelangte folgendes Telegramm zur Absendung :

,,Ew. Majestät bringen nahezu 300 deutsche Männer aus alle»
Berufskreiseu und allen Theilen unseres Vaterlandes zu einer Kund¬
gebung für eine zeitgemäße Reform rmseres höheren Schulwesens in
der Reichshanptstadt versammelt, ihre ehrfurchtsvolle Huldigung dar,
nnd gebe « der Hoffnung Ausdruck, daß das, was sie erstreben, Ew.
Majestät Beifall fiitbeti möchte ". (Fkf. Ztg.)

Oesterreich -Ungar«.
dä In dem am Samstag abgehaltenen Kabinetsrath

wurde das bereits am Dienstag dem Reichsrathe zugehende
Sprachengesetz endgiltig festgestellt. Dasselbe noruurt ein
Sprachengesetz für Böhmen , ein solches für Mähren sowil
ein Gesetz für die Eintheilung Böhmens in 10 Kreise. Dar
Sprachengesetz wird vom Ministerpräsidenten mit einer Rede em-
aeleitet werden. In dem Sprachengesetz für Böhmen wird den
Czechen die innere czechische Amtssprache in den rein czechischen
Bezirken zugestanden.

Spanier ».
— Als der in Barcelona weilende Minister bei

Innern am Samstag im Teatro de Liceo erschien , wurde er
mit Beifallsrufen begrüßt, in welche sich Zwischenrufe uni
Pfeifen mischten . Auf Veranlassung des GeneralkcchitäB
wurde Gensdarmerie herbeigerufen, welche die Ordnung Wiedel
herstellte. Mehrere Personen wurden verhaftet .

— Infolge eines in Valencia vom „Progreso de Jativa'
veröffentlichte» Gedichtes begaben sich 70 Offiziere n$4
Jativa, um Genugthuung zu verlangen ; da der Pttfaffrr W
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Nr. 106!_ _
Adichtes nicht angetroffenwurde, richteten sie ia der Druckerei
$8 Blattes Berheeerungen an . Der Generalkapitän hat
(Ott Untersuchung über den Vorfall eröffnet._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

anädigst bewogen gefunden , dem Oberamtmann Dr . Heinrich B e l -
, et in Kehl und dem Oberbauiirspettor Ernst Kist in Konstanz
die unterthänigst nachgefuchte Erlaribniß zur Annahme und zum
Lragen des ihnen von Seiner Majestät dem König von Würt -
j0 bets verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaffe des Friedrichs-Ordens
au ertheilen.r Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
^ jerm 28. April I960 dom Gerichtsschreiber Karl Mohr beim
Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Freiburg und

den Gerichtsschreiber Richard Schwab beim Amtsgericht
Hretten zum Amtsgericht Mannheim — je in gleicher Eigenschaft
— versetzt ; ferner

den Registrator Karl Büchner beim Amtsgericht Tauder-
hischofsheim zUm Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Breiten und

dm Aktuar Karl E d i n g 1 1 beim Landgericht Offenburg zum
Mgistrator beim Amtsgericht Tauberbischofsheim ernannt .

Registrator Georg Schmidt beim Amtsgericht Offenburg
Wch zum Expeditor beim Landgericht Konstanz

Aktuar Ferdinand Hauck bei der Staatsanwaltschaft Offen¬
burg zum Registrator beim Amtsgericht daselbst ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 30.
- pril d. I . wurde Amtsrevident L . von Pigage beim Bezirks¬
amt Schwetzingm in gleicher Eigenschaft zum Bezttksamt Breifach
« rsrtzt .

Badische Chronik .
* Aeckara«, 6. Mai . Das Todesurtheil fällte das Augsburger

Schwurgericht über den am 30. September 1869 in Neckarau ge¬
hörnten Maler und Anstreicher Heinrich Falkenstein , der sich feit
Juli 1898 mtt der Kellnerin Pauline Gillmger in Augsburg auf-
HeÜ und am 9. Januar die Flohmeisterswittwe Katharina Härpfer
ui ihrer Wohnung in räuberischer Absicht erdolchte.

da Heidelberg , 6. Mai . Heute Nachmittag fand im großen
Saale der „Harmonik" die Laridesversammlung des Bundes der
Landwrrthe statt, an welcher etwa 180—200. Mitglieder von 35
Orten Badens erschienen waren. Nach Begrüßung durch den Bor-
sitzwden Grafen Douglas , rrferirte Reichstagsabgevrdneter Hahn-
Berlin über dm Bund >der Landwirthe und die allgemeine politische
Lage. Betr. des Floifchbeschaugesetzes führt« er aus , daß an dem
vom Reichstag bereits angenommenen Gesetz nichts zu ändern fei.
Auf das Kompromiß, das Pökelfleisch zuzulaffm, dürfte Nicht einge-
gangen werden , hier sei das Gesetz abzulehnen. Konsul Menzer-
Neckargcmünd und Domänendirektor Hoffmann referirten über die
Tabakbestruerung unid die Zukunft des Tabakbaues. Nachdem sie
festgestellt hatten, daß der Tabakbau in einem starken Niedergang
begriffen sei , wurde eine Refolutton angenommen , in der die Herab¬
setzung der Jnlandssteuer auf 30 Mk. und die Erhöhung des Ein¬
gangszolles auf 125 Mk . gefordert wird. Röichsragsaogeoidnekr
Lucke empfahl eine energische Agitation für dm Bund . Die Zahl
der Mitglieder beträgt in Baden 1145.

O Keidekösrg . 6. Mai. Bei Dossenheim fuhr eiu PersoneiMg
der Nebenbahn in ein Frachtfuhrwerk hinein , wobei der Wagen zer¬
trümmert und ein Pferd getödtet wurde.

4 - Pforzheim , 6. Mai. Die Handelskammer für den Amtsbezirk
Pforzheim hat ihren Jahresbericht für das Jahr 1899 herausgegeben.
Er zerfällt in zwei Theile, in einen gutachtlichen Theil und in Berichte
über Thatsachm. Bezüglich der Vorbereitungen der Handelsverträge
wurden Erhebungen in der Hauptinduftrie des Bezirks, der Edelmetall-
indnstrie , durch Ausgabe von Fragebogen eingeleitet . Ueber den deutschen
Markt sagt der Handelskammerbericht u. A . : Der allgemeine wirthschaft-
liche Aufschwung , durch welchen sich das deutsche Erwerbsleben seit einigen
Jahren auszeichnete , war auch im letzten Jahre des Jahrhunderts von
Bestand, ja man kann sagen , daß dieses Jahr allen Beobachtungen nach
seine Vorgänger noch um ein Beträchtliches Lbertroffcn hat .
Angesichts des überaus lebhaften Geschäftsgangs sollte
man meinen , daß auch das finanzielle Ergebnis
des Jahres 1899 ein günstiges gewesen sei. Dem ist jedoch nicht so , und
dies ist die Kehrseite der Medaille! Infolge des sich empfindlich bemerk¬
bar machenden Arbeitermangels sind die Löhne , namentlich der Arbeiter¬
innen, dk sich schon seit einigen Jahren in aufsteigender Richtung be¬
wegen, im Berichtsjahre weiter nicht unbeträchtlich in die Höhe gegangen.
Trotzdem, und obwohl auch Perlen und Steine wesentlich im Preise ge¬
stiegen find , haben die Preise der fertigen Maaren eine Veränderung nach
oben nicht erfahren. Bezüglich der äußerst gedrückten Verkaufspreise
scheint sich jedoch gegen Ende des Jahres vielfach die Ueoerzeugung Bahn
gebrochen zu haben , daß eine den Verhältnissen entsprechende Erhöhung
derselben durchgeführt werden muß und eine solche dürfte möglich sein .

sj * Kingking«« , 6. Mai . Zu dem 113er-Tag , welcher am
Sonntag den 13. Mai hier abgehalten werden soll , hat Herr Bri¬
gade-Kommandeur Generalmajor Gaede in Lahr seine Theilnahme
zugesagt .

* Wolfach , ±. Mai . Das Komitee für die Erbauung einer
Wülftha lbahn hat den LaNdständen eine Petttion um Er¬
bauung einer normalspuvigen Nebenbahn von Wokfach nach
Ripfwldsau zugehen kaffen. Die PeWon legt auf Grund zahl¬
reichen Zahlenmaterials die witthfchaftliche Bedeutung und die Be¬
dürfnisse des Wolfthals dar , wobei besonders der Waldbetrieb, der
Steinbruchbetrieb uNd dk Bkhzucht erwähnt werden . Sodann ver¬
weist sie auf dk beschränkten Raumverhältniffe des Gitter-Bahnhofs
Wolfach und auf die rissiger Abnutzung unterworfene, aber schlecht
angelegte Wolfthalstraße, welch beide, falls die Bahn nicht gebaut
wird. — der Bahnhof durch unbedingt nöthigen Umbau, dk Straße
durch gründliche Verbtfferung und Berbreiierung — dem Staat eine
Ausgabe von ca. 460 000—500 000 Mk. verursachen würden. End¬
lich erwähnt dk Petition die schweren Geschäftseinbußen , welche die
Wolsthäler Sägmüller und Holzfuhrleute alljährlich in den Winter-
monakn durch dk Unmöglichkeit größere Verbindungen einzugehen ,
erleiden. DK Petttion schließt mit der Bttte : „ Es wolle noch in
dieser Tagung seitens der Hohen Großh . RegKrung den Hohen
Ständekammern eine Nachtragsforderung zur Deckung der Kosten
für die Ausarbeitung des generellen Projektes einer normalspurigen
Nebenbahn von Wolfach nach Rippoldsau zur Berathung und Be¬
schlußfassung unterbreitet werden ."

n tzrikerg. 8. Mat. Gestern Vormittag kam der 21 Jahre
alle Knecht Moser auf dem hiesigen Bahnhofe auf schreckliche Weise
um das Leben. Moser, der in der Sägern des Herrn Fing in
Schonachbach bedienstet war , schleifte in der Nähe des .Bahnhofes
Holz ab . Das zum Holzschleifen benützte Pferd riß sich los und
rannte der Stadt zu. Nachdem das Pferd wieder eingefangen war
»nd Moser das bittet auftegeit wollte, riß das Thier sich abermals
los. drang auf Moser ein und biß diesem die Gurgel buchstäblich durch.

* Oackiuge« , t. Mai . Für di« Hauptversammlung des badi¬
schen Schwarzwaldvereins, die am 27. Mai stattfindet, ist folgendes
Programm aufgestellt : Am 26. Empfang von Gästen , Abends 8 Uhr
Bankett in der „Goldenen Laus "

; am 27. halb 11 Uhr Früh¬
schoppen im „Schwarzen Walfisch "

, halb 12 Uhr Hauptversamm¬
lung , um halb 3 Uhr Festessen im „Schützen", halb 6 Uhr Ausflug
zum Bergs« , daftwst Hukdigung des TM »a»Mald >»er« ns für den

Dichter Sckeffel . Bankett , ttalieinsche Nacht , Feuerwerk und Goridel -
korfo ; am 28. Ausflug nach dem Soolfelsen; am 29. Fahrt durch
das Murgthal nach Hottingen.

4 b Korheim ( A . Waldshut ). 6 . Mai . Freitag Abend verstarb
hier Profeffor Dr . Klaus, der seit seinem Ausscheiden aus dem Amte
(Winter 1899) hier seinen Ruhesitz hatte. Profeffor Dr . Klaus
wirkte viele Jahre in Freiburg i. B.

□ KkSvruck, 6. Mai . Der mit Güterzug 8 Uhr 31 Mn .
nach Basel fahrende Zugmeister Hart veniuglückte gestern Nach¬
mittag beim Unterschieben des Sperrschuhes dadurch, daß infolge
des schnellen Anhalteus ein Baumwollballen von einem Güterwagen
herabfiel, ihm das Genick traf und ihn zu Boden drückte . Mit
schweren Kopfwunden war der bedauernswerte , etwa 40 Jahre alte ,
verheirathete Beamte alsbald eine Leiche.

A Konstanz , 6. Mai. Anläßlich des 70. Geburtstages des
Herrn Max Stromeher (früherenOberbürgermeisters ), des ältesten
Ehrenmitgliedes des hiesigen Kriegerbundes, begaben sich die beiden
Bereinsvorstäude , die Herren Professor Conrad und Buchdruckerei¬
besitzer I . Jtta , heute Vormittag in die Wohnung des Jubilars ,
um demselben eine Glückwunschadreffe nebst einer Blumenfpende zu
überreichen. Herr Stromeher hat sich sowohl während der Kriegs¬
jahre 1870/71 durch seine warme Fürsorge Um die im Felde
stehenden Konstanzer Soldaten , als auch späterhin durch reichliche
Zuwendungen an den Kriegerbnnd um die alten Veteranen und die
Vittweu und Waisen von solchen hoch verdient gemacht.

Aus den Nachbarländer »!.
* Lauste», 6. Mai . Ein Verwaltnngskandidataus dem Ober¬

amt Neuenbürg ging bei Lausten an den Neckar, schnitt sich die
Pulsader der linken Hand auf und stürzte sich ins Wasser. Von
Fischern wurde er bemerkt nnd aus dem Wasser gezogen. Er wurde
sodann in bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus verbracht . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt. Wie aus den gefundenen Pa¬
pieren ersichtlich, ist der Lebensmüde 31 Jahre alt. Er besitzt gute
Zeugniste. .

Äus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Mai .

1-odr . OroßjähriqkeitserLläruug des deutsche« Kronprinzen .
Wie wir hören - haben die der Städteordnnng untersteheiiden badi¬
schen Städte heute S . K . H. den Großherzog , z . Z . in
Berlin, telegraphisch gebeten , zu dem bedeutsamen Feste , welches
Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz heute begeht, die Glück¬
wünsche der erwähnten Städte S . M. dem Kaiser und S . K. H.
dem Kronprinzen vermitteln zu wollen.

— Uestaggt waren gestern die staatlichen und städtischen
Gebäude anläßlich der Großjährigkeitserklärung des deutschen
Kronprinzen .

Lehr. Zur Meinfahrk Korpedoblvistoi «. Nach den Sei¬
tens der hiefigen Stadtverwaltung eingezogeneil Erkundigungen ist
die Torpedoflotttlle von der Stadt Straßburg zum 81 »'
legen int dortigen Hafen nicht eingeladen worden . Es ist
nicht bekannt, ob die Flottille überhaupt rheinaufmärts bis Straß -
burg fährt. Auch Mannheim habe eine ähnliche Einladimg an
die Flottille nicht ergehen lassen .

kl. Pismarckdeukmak . Der Vorsitzende des engeren Bismarck -
denkmalkömitees, Herr Oberbürgermeister Schnetzler, fragte vor eini¬
gen - Tagen im Aufträge des Komitees bei denjenigen Künstlern ,
welchen bei dem unlängst stattgehabteu Wettbewerb ein Preis zu-
erkannt worden war (denHerren Professoren Moest und Dietsche ,
sowie den Herren Bildhauern Elsaesser und Sieferle . u. Asal ) .
an , ob sie zu einer nochmaligen engeren Konkurrenz für das Bis¬
marckdenkmal gegen entsprechende Anslagenvergütnng bereit wären .
Die betreffenden Herren erklärten sich sämmtlich hiermit einverstanden
und sollten übereinstimmend den Antrag, daß für die Einreichung
der neuen Entwürfe eine Frist bis ^Jahresschluß gewährt werde.
Hinsichtlich des für das Denkmal in Aussicht genommenen Platzes
erklärten die Herren , daß sie Einwendungen gegen denselben nicht
zu machen hätten und einen anderen Platz nicht vorzuschlagen wüß¬
ten . Das engere Komitee beschloß nun in der leeren Sitzung,
dem weiteren Komitee die Eröffnung eines neuen Wttwewerbs ans
obiger Grundlage vorzuschlagen .

(3) Kevekleier . Am Vorabend von Hebels ' Geburtstag begeht
einem alten Brauch und schöner Sitte folgend der Karlsruher
Liedcrkranz durch Vortrag einiger Lieder am Denkmal des
Dichters wie alljährlich eine Gedächtnihfeier im hiesigen Schloß¬
garten, wobei Herr Oberkirchenrath Oehler die Gedächtnißrede
halten wird. Die Feier findet am Mittwoch den 9. Mai , Abends
7 Uhr, statt .* Zer Landesfeuerwehrtag findet in diesem Jahre vom 11. bis
13. August in Tanberbischofsheim statt .*st* Aakv' s ZSetterPrognafen für das 2 . Halbjahr 1900 sind
soeben im Kommissionsverlag von Hugo Steinitz in Berlin S.W . 12
erschienen . An kritische» Tage » ist auch in diesem Halbjahr kein
Mangel. Als solche erster Ordnung fuhrt Falb an : 12. Juli ,
10. August, 9. September , 8. Oktober, 7. November. Kritische
zweiter Ordnung sind : 25. August, 23. September , 6. und 22. De¬
zember ; dritter Ordnung : 26 . Juli , 23 . Oktober und 22 . November .
Freunde der Falb ' schm Prognosen seien auf das Erscheinen derselben
aufmerksam gemacht .

4 = Kroßh . Konservatorium für Musik . Das 14. Vorspiel
der Ansbildungsklasten fand am Freitag, den 4. Mai, Abends 6 ' /« Uhr,
im Konzertsaal der Anstalt statt niit folgendem Programm : 1 . So¬
nate für Klavier und Violine, 1. u . 2. Satz , von Fritz Vögely (Herr-
Fritz Vögely unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofmusiker Dtüller ).
2. Zwei Lieder : a) Wiegenlied, b) Seit ich Dich sah , von Fritz
Vögelh (Fräulein Olga an ' der Mahr). 3. Preludes , Sym¬
phonische Dichtung für 2 Klaviere von Fr . Liszt (Fräu¬
lein Hertha Buchenberger und Fräulein Helene Küster).
4. Sonate , B - dtii -, op. 106, L. v. Beethoven (Herr Fritz Vögely ).

-j- Taubstummeu -Vercin. Angeregt durch die von in anderen
Stähten bestehenden Taubstummen-Vereinigungen entfaltete segensreiche
Thätigkeit zu Gunsten der Taubstummen, hatten vor einiger Zeit einige
hier ansässige Taubstumme den Beschluß gefaßt, die Initiative zur Grün¬
dung eines Karlsruher Taubstummen-Vereins zu ergreife ». Der von den
erwähnten Taubstummen ergangenen Aufforderung zur Theilnahme an
einer aüf den 1 . Januar d . I . anberaumten diesbezüglichen Besprechung ,
war eine ansehnliche Zahl ihrer Schicksalsgenossen nachgekommen . Nach
gegenseitiger Aussprache ist dann auch der Verein , und

"
zwar unter dem

Namen „Karlsruher Taubstummen-Verein " für konsiituirt erklärt worden.
Der Verein hat sich hauptsächlich das soziale Wohlergehen und die Unter¬
stützung von Taubstumme» durch Rath und That zum Zweck gemocht und
soll letzteres besonders dadurch erreicht werden , indem erstens die Mit¬
glieder des Taubstummen-Vereins den nach hier kommenden sremden-
Schicksaksgenossen zur leichteren Erlangung von Erwerb behilflich sind ,
zweitens jungen Taubstummen, nachdem sie aus den Anstalten entlassen
find , in Uebereinstimmung mit den Eltern oder Vormündern passende
gute Lehrstellen verschaffen. Der Vorstand des Vereins wird dann die
Lehrjungen von Zeit zu Zeit im Geschäft aufsuchen und dieselben zur
Aufmerksamkeit , Fleiß und gutem Betragen anhalten, auf welche Weise
die jungen Taubstumnicn auf dem rechten Wege erhalten und brauchbare
Glieder der menschlichen Gesellschaft werden. Eventuell erwirbt sich der
Shreiit dadurch spater neue Mitglieder. Den Taubstummen ist durch den
Zusammenschluß Gelegenheit gegeben, in freier Zeit im Freundeskreise
einige frohe Stunden zu verleben. Des Weiteren hat der Verein, wenn
der Vermögensstand ein entsprechender geworden ist . die Errichtung eines
Taubstummenheims im badischen Land ins Auge gefaßt, damit alte und

arbeitsunfähige Taubstumme nicht mehr dem Staate zur Last fallen und
in Ruhe ihren Lebensabend beschließen können. Zur Erreichuug dkses
Zieles bedarf es vor allen Dingen Geduld und Geld , jedoch es tKtbe« sich
schon Mittel und Wege zur Durchführung desselben finden; vielleicht durch
einen noch zu bildenden Landesverband Badischer Tanüstummeu-Vereiue.
durch Staatszuschuß usw. Es wäre hier auch ebtln Menschenfreunden
Gelegenheit geboten , ihre Hilfe einer guten Sache angedechen zu laffeu.
Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß der Verein auch hörende Leute als
unterstützende Mitglieder aufniimnt . Möge der junge Verein dk sich ge¬
steckten Ziele voll und ganz erreichen und erfüllen .

- j- Gartcnbauverein Karlsruhe . Selten war eine Mouatsver -
sammluna des Bireins so belebt und so besucht als wie diejenige v »m L.
Mai, insbesondere da auch zum ersten Mal den Damen sich Gelegercheit
l-oi, der Lcrsammlung beizuwohnen . Grund zu dtiser ungewohnt starten
Theilnahme gab eine von dem Vorstand veramäßie Ausstellung srisch -
geyaltener Nahrungsmittel von dem Gute des Herrn Weck in Oeflingen
und ein daran sich

"
schließender Dortrag des Herrn Hauptlehrirs Wächter

von Voll über die Herstellung und Frischhaliung dieser Gegenstättdei
Schon st :, Laufe de- Nachmittags fanden sich zahlreiche Damen ein, um
die Ausstellung zu besichtigen und sich über alle Frag :» Auskunft zu bolen .
Zu der Versammlung am Abend waren die Besucher aber so zahlreich ,
daß der Saal Z der Brauerei Schrempp bis auf dcn letzten Platz gefüllt
war und mancher noch wegen Mangel an Platz der Versammlung nicht
beiwohnen konme . In einem IhhstLnoigen Vortrag wurde bas ganze Ler -
fahren , die Handhabung der Geräthe sowie die Vortheile, die diese Art
der Sprisenfrischhaltung für die Ernährung bietet , erklärt und erläutert .
Entgegengesetzt von allen anderen derartigen Bestrebungen , die oft Nur
deshalb BtlrieEen werden , um einem Einzelnen Vorlheile zu verschaffen
und über welches deshalb stets die größte Geheimhaltung beobachtet wird ,
ist hier das Bestreben des Besitzers des Derfadrens, olle diese Bortheile
für die Allgemeinheit nützlich zu machen. Noch nie hat sich aber auch
für die Hauslrauen speziell ein solch nützlicher Zweig der Thätigkeit und
Anregung geboten , als mit dieser Sache . Langjährige Erfahrungen Nnd
praktische Versuche haben es möglich gemacht, alle Schwierigkeiten , welche
du? Einkonftrviren von Früchten bis letzt ergaben , zu überwinden. Gerade
diese vielen Versuche haben aber auch zu der Erkenntnitz geführt, daß
nicht allem Objr und Gemüse , sondern alle Nahrungsmittel in dem
höchsten Zustande der Reinlichkeit und Gesundheit erhalten und der Wohl¬
geschmack bedeutend erhöht werden kann . Alles dieses ohne Zuhilfe¬
nahme von großen Maschinen oder einem umständlichen Verfahren , son¬
dern itt der ganz einfachsten Weise ist es jeder Hausfrau möglich^ einen
großen Betrieb in dem kleinsten Haushalte zu erreichen und die Vor -
tbeile , die sich ihr dadurch bieten , sind noch nicht in ihrer Tragweite er¬
kannt. Mit unermüdlicher Ausdauer, mit der aufopferndsten Bereit¬
willigkeit scheu : Herr Weck keine Mühe und keine Opfer, alles bis auf den
kleinsten Punkt zu erläutern und zu erklären . Aus Anlaß dieser regen
Betheiltgung und dem großen Interesse das auch die Damen in hiesiger
Stadt der Sache entgegenbringen und den Wünschen derselben zu ent¬
sprechen, beabsichttgt Herr Weck in der nächsten Zeit persönlich hierher
zu kommen , längere Zeit hkr zu verweilen und seine Erfahrungen allen
denen zur Kenmniß zu bringen, die solche sich aneignen wollen . Aber
auch jetzt ist diese Ausstellung , wie sie in dem Raume des Gartenbau¬
saales sich besand , dahier, Kaiserallee Nr . 65 täglich von 4 bis 6 Uhr
Nachmittags zu besichtigen. Bei dem großen Interesse, welches die
Damen für die Sache bekunden und bei der Aussicht einer überreichen
Obsternte, sollte es keine Hausfrau versäumen , über diese Sache sich
Kenntniß zu verschaffen . Der Gartenbauoercin hatte mit dieser Ein¬
richtung einen vollen Erfolg und man muß ihm dankbar sein , daß er
dem Weck ' schen Verfahren, das schon in tausenden Familien Eingang
gefunden, nun auch unserer Residenz den gebührenden Platz zu verschaffen
suchte. Herr Hofgärtner Ahrens leitete die Versammlung, die einen
überaus anregenden und befriedigenden Verlauf nahm und erst in später
Abendstunde endigte .

- j- Der Stcnographenverein Stolze -Schreh beginnt Dienstvg ,
den 8. Mai , Abends %9 Uhr , in seinem Vereinslokal Martgrasen -
straße 41 einen neuen Unirrrichtskursus und Freitag , den 11. Mai
einen Scbreibmaschinmkursus. „Stolze-Schrey" wird in Karlsruhe
am Reformgymnasium, der Oberrealschule , Realschule, Seminar I .,
den Kapiiulantenschulen und der Kadetknanstalt gelehrt und ist tat
badischen Landtag durch 3 Kammerstenographen amtlich vertreten.

£ Plötzlicher Tod. Gestern Mend 5% Uhr fiel der Taglöhner
Jakob Kirchenbauer a«§ Söllingen in der Wirthschvft zum Reb¬
stock , wo er ein Glas Bier ttank, plötzlich bewußtlos vom Stuhl .
Er wurde nach dem Hof verbracht nnd dort von einem Oberlazareth -
gehilfcn mit ihm Wiederbelebungsversuche angeskllt , die jedoch er¬
folglos blieben . 'Kirchenbauer , der zweifellos an einem Herzschlag
gestorbm ist , wurde in dk städt . Leichenhalle verbracht.

§ Unfall . Am Samstag , den 6 . d . M. . Bormittags 10^ Uhr
stürzte der Maurerlchrling Hermann Oberacker aus Ltadolsheim an
einem Neubau der Akademiestraße vom 3. Stock durch den Schacht
des Mörtelzugs auf die Erde , erlitt eine gefährliche Verletzung am
Kopse und wurde in das Diakonissenhaus übergeführt . ^Per Unfall
soll erfolgt fein , weil der Verletzte und ein anderer Lchrlirrg auf
dem Gerüst einander gestoßen haben.

8 Monientane Keisiesllöruug . Gestern Nachmittag halb 7 Uhr
war eine Kinderfrau aus Mörsch mit dem "- Jahr alten Kind eines
Wirths in der Kronenstraße auf dem Schloßplatze. Plötzlich er¬
faßte die Kinderfrau das Kud am Fuß , zog es aus dem Kinder¬
wagen . schleuderte es auf ihrelt Rücken und warf
dasselbe wieder in den Kinderwagen , worauf ihr
eine hinzugekoinmene Frau das Kind wegnahm. Einem hinzuge -
fommeuen Schutzmann erklärte die Frau , es sei ihr plötzlich schwindlich
geworden und sie habe nicht mehr gewußt, was sie thue. Nach
einigen Minuten war die Frau wieder vollständig ziirechumtgsfähig
und verbrachte das Kiltd selbst im Beisein deS Schntzntanns in die
elterliche Wohnung.

ß chellohken wurde» einem in der Sosienstraße wohnenden
Radfahrer sein in der Blumenstraße vor einer Wirthschaft gestandettes
Fahrrad mit der Polizeiilumnier 1794, im Wertye von 150 M.
tmd in einen, Hanse der Leopoldstraße einem Zimmermädchen aus
verschlossenem Schrank 50 M.

— Die Karlsruher Rennen. Die Reimen des „Karlsruher
Remivereins" hatten gestern einen wahrhaft schönen Frühlingstag
getroffen , der alles dazu beitrug , dem glücklichen Verlaufe des
Rennens atich einen stimmtlitgsschöiten sonnengoldigeit Rahmen zu
verleihen ttnd die lichiktt Toiletten der Damenwelt
zur besten Wirkung zn bringeit. Schon früh am
Nachmittag hatte sich eine große Völkerwanderung nach dem Renn¬
felde aufgemacht, das in diesem Jahre an der Kaiserallee hinter der
Dragonerkaserne seinen Platz erhalten hatte tmd somit alle Welt
zur Benutzung der elektrischen Straßenbahn förmlich herausforderte.
Diese hatte beim auch einen wahren Sturm zu bestehen, in
dem sie indessen auf dit anerkennenswertheste Weise sich zu
helfen wußte und alles that , um die Beförderutig mögltchsr
glatt von Stattett gehen zu lassen . Es war zum ersten Maie
auch die Anordnung getroffen worden, die mit Anhängewagen ver-
sehenett Wagen der Durlacherlinie direkt bis zum Mühlburgerthor
weiterzufübren . was sich als sehr vortheilhaft erwies. Nicht weniger
als 25 000 Billets wurdet! ausgegeben, ein Zeichen , daß die Bayn -
benutzung sogar die der Feiertage noch nbertraf .

Die Reimen hatten folgtndes Ergebniß :
1. Offiziersjagdrennen . 3 Uhr. ES liefen 8 Reiter.

Entfernnng etwa 2000 Meter . 1. Leutnant Frhr . v. Seldmeck ,
Leib-Drag .-Rgt . 20. 2. Letltnant Meyer, Ul-Rgt. 19. 8. LrntNaNt
Blankenhorn. Ehrenpreise dem Ersten, Zweiten unb Dritten.

2 . Bersttchsjagdrennen . Ehrenpreis und 150 M» dem
Ersten, Ehrenpreis und 50 M . dem Zweiten. 30 M . dem Drttten .
Entfernung etwa 2500 Meter . 1 . Lenin, v. Zingler , Jäger z. Pf . 15.
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2. Leutnant Frhr. v. Seldeneck, Leib-Drag .-Regt. 20. 3. Leutnant
v. Eichthal .

3. Jagd - Rennen für schweres Gewicht . Ehrenpreisund die Einsätze und Reugelder dem Ersten . Ehrenpreise dem
Zweiten und Dritten . 1 . Lt. v. Gayling. 2. Lt. v . Zmgler, Jäg .
z. Pfd . 15. 3. Lt. Martins , Hus.-Reg. 9.

4. Großherzog Friedrich - Rennen . Ehrenpreis S . K. H>des Großherzogs und 400 Mk. dem Ersten , Ehrenpreis und 100 Mk.
dem Zweiten , 50 Mk. dem Dritten. Entfernung etwa 4000 Meter .
1 . Lt. Stepke, Drag .-Reg. 14. 2. Lt. v. Zingler, Jäg. z. Pfd. 15.
3, Lt. Frhr. v. Seldeneck, L .-Drag .-Reg. 20 .

5 . Karlsruher Jagd - Rennen . Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe deni Ersten , Zweiten , Dritten und Vierten . Entfernung
etwa 25OO Meter. 1 . Lt. v. Fischer-Treuenfeld , Drag .-Reg . 21 .2. Lt. Frowein, Ul,-Reg. 11 . 3. Lt . Mayer, UI.-Reg. 14. 4. Lt.
v. Gayling.

$$ Durlach , 4 . Mai. Unter Führung der Vorsteherin FräuleinMina Mayer, beehrte gestern Nachmittag das unter dem Protektorate '
Agl . Hoh . der Großherzogin Luise von Baden stehende Haushaltung !
Kehrerirmen -Seminar Karlsruhe , di« Süddeutschen Margarine -Werke
G . m. b. H . Fritz Schmidt in Durlach mit einem Besuch, der in derselben
Weise , — wie bei früheren Besichtigungen dieses Etablissements — auch
auf diese Gäste einen hochbefriedigten Eindruck machte. Mit bekannter
Liebenswürdigkeit von dem Betriebsleiter Herrn Direktor Schmidt em¬
pfangen, wurde von den Damen die äußerst propere Fabrikanlage einer
eingehenden Bestchtigung gewürdigt und der ganze Fabrikationshergangvon den Rohwaaren bis zu den fertigend Produkten in all seinen Einzel¬
heiten veranschaulicht . Die peinliche Reinlichkeit , der sehr interessanteBetrieb und ganz besonder die appetitliche schöne fertige Maare , alles dies
sind Erscheinungen , die noch bei jedem Besucher, so auch bei den obigenDamen für den sich jetzt immer besser einbürgenden Artikel Propaganda
gemacht haben . Durch Erstellung zweier von der Firma Karl Kisch in
Berlin gelieferter „Trockenlust - Kühl-Anlagen" (einziges und neuestes
deutsches Reichspatent) , welche Einrichtung bis jetzt bei keiner andern
Margarinefabrik besteht, ist die Firma neuerdings noch in den Stand
gesetzt , auch über die heiße Jahreszeit ihre anerkannten Fabrikate, be¬
sonders die so sehr beliebten Spezial -Marken „Badnerlcmd" und „Alt-Baden- Durlach" (bester Ersatz für frische bezw. ausgelassene Butter ),in gut gekühltem frischem Zustande zum Verkauf an den Besitz der Kon¬
sumenten zu bringen, eine Einrichtung, die gewiß von allen Konsumentennur freudig begrüßt werden und die Zuneigung derselben , für die Fa¬brikate der Süddeutschen Margarine -Merke in noch weit größerem Maßewi« bisber sichern dürfte.* Aierghansen , 5. Mar. Gestern ereignete sich hier ein be-
klagenswerther Unglücksfall. Ein alter Bahnivart arbeitete in seinem
Gärtchen mit der Hacke, sein kleines Errkelkind lief dazwischen und
der schlecht sehende Mann traf dasselbe mit der Hacke so unglücklichin den Hinterkopf , daß der Tod sofort eintrat.

Gerrchtszeitttttg .
A Karlsruhe , 3. Mai . Sitzung der Strafkammer I'H . Von

der Anklage wegen Uebertretung der Gewerbeordnung wurde der Han¬delsmann Lazarus gen. Louis Stern aus Kö 'ügsbach freigesprochen .Eine Anklage wegen Diebstahls, Urkundenfälschung und Personen¬
standsunterdrückung richtete sich gegen den 36 Jabre alten Gürtler An¬dreas Demling aus Bamberg. Dieser Angeschuldigte hatte Ende Juniin Berlin den Inhabern eines Geschäftes Frost und Söhne Beleuchtungs¬
körper im Werthe von 200 dH und in der Zeit vom August 1899 bis

März 1900 in Baden dem Fabrikanten A. E . Thiergartner Theile von
Beleuchtungskörpern im Werthe von 2OO S entwendet . Von den ge¬stohlenen Gegenständen fertigte Demling Lampen an, die er für 225 dl
verkaufte . Ferner hatte der Angeklagte den Personenstand der Marie
Wießinger aus Budapest und des von derselben am 22. September 1899
zu Lichtenthal geborenen Kindes Katharina vorsätzlich verändert, indem
er vor dem Standesbeamten in Lichtenthal zum Zwecke der Eintragungin das Geburtsregister anzeigte , daß von seiner Ehefrau Marie Dem¬
ling geb. Wießinger ein Kind weiblichen Geschlechts mit dem Namen
Katharina geboren worden sei, obschon er mit der Marie Wießinger nichtverehelicht war . Demling wurde wegen dieser Strafthaien zu 6 Mo¬naten Gefängniß verurtheilt, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.Die Berufung des Abfuhrunternehmers Eugen Hofmann aus Straß¬burg, wohnhaft in Oos . den das Schöffengericht Baden wegen Ueber¬
tretung ortspolizeilicherVorschriften mit einer Geldstrafe von 3 di belegthatte, wurde als unbegründet verworfen.

Gegen den schon öfter bestraften Maler Paul Eisenschmidt au -Dresden, der am 13. Februar aus dem Hause Werderstraße 15 in Baden
verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 35 Mark entwendete , erkanntedas Gericht unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 5Monate Gefängniß.

Me Anklage gegen Wendelin Großmann aus Gamshurst wegenUebertretung des Par . 366 R.- St .- G . - B . kam nicht zur Verhandlung.Die Anklage gegen den Artisten Johann Christian Mörch gen.Pauly aus Kopenhagen wegen Uebertretung des Par . 72 P .-St .-G.-B .wurde vertagt.
In der Berufungssache des Korbmachers Wilhelm Kofflcr aus

Durmersheim wegen Sachbeschädigung und Ruhestörung bestätigte der
Gerichtshof das auf 2 Wochen Gefängniß und 1 Woche Hast lautende Ur-
theil des Schöffengerichts Rastatt .

Der Kaiser trug seine Leibgarde-Husaren-Uniform, der Kaiser
von Oesterreich diejenige des Franz -Regiments. Die Kaiserin hatte
eine aufs reichste geschmückte schwarze Sammetrobe angelegt. Bei der
Tafel saß vor dem Throne der Kaiser von Oesterreich mit der KaiserinBeiden gegenüber saß der deutsche Kaiser. Rechts vom Kaiser von Oester
reich saßen die Großherzogin von Baden , der deutsche Krom
Prinz, Prinzessin Friedrich Leopold , Großherzog von Hessen usw . Links
der Kaiserin saß der König von Sachsen, Prinzessin Heinrich , Groß¬
herz o g v o n B a d e n , die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen usw
Neben dem deutschen Kaiser hatte zunächst Platz genommen nach rechts
der Kronprinz von Italien , Großfürst Konstantin von Ruß¬land, Reichskanzler , Graf Goluchowski ; nach links der Herzog von Pork ,Prinz Christian von Dänemark und Graf Lanza. Beide Kaiser
brachten im Verlauf der Tafel Trinksprüche aus. Später hielten
beide Majestäten C e r c l e in der Bildergalerie. Die nach dem Lustgarten
gelegenen Fenster waren geöffnet ,

'
so daß man das Feuerwerk gut beob

achten konnte.
— Aerkin, 7. Mai. Aaiser Wilhelm brachte bei der gestrigenGalatafel folgenden Frinklprnch aus : „Es ist ein tiefbe

wegtrs Vaterherz . welches in diesem Augenblicke zu Euch
spricht und von innigstem Danke durchzogen, bittet, daß Jhund Eure Souveräne meinen herzlichsten Dank entgegennehmenwollt dafür, daß Ihr Alle hierher gekommen seid , um am
heutigen Tage mit uns das Fest zu feiern. Euer
Majestäten Erscheinen und die Betheiligung von sovielen Vettern seitens der europäischen Souveräile haben das
einfache Familienfest zu einem welthistorischen Moment
ersterÄröße geschaffen. Ich wage nicht, diesHuldigungen als mir
geltend entgeaenzuriehmen, aber ich glaube daraus schließen zu dürfen,daß durch diese gemeinsame Feier mit uns am heutigen Tage alleStaaten Europas anerkennen, daß das deutsche Reich und
Preußen vermöge der Politik, die Wir geführt haben , im Stande
ist, mit Jedermann im guten Frieden und in Freundschüft zu leben.

„Ich möchte aber auch fernerhin darin den Ausdruck finden der
gemeinsamen Bande , die alle Herrscherhäuser Europas
umschlingen und die auf derselben Grundlage ruhen , auf der
unser Hans aufgebant ist : auf der Tradition . Worin diese bt
steht, das ist heute schon in der Kirche gesagt worden : In eifriger ,ernster Arbeit für Volk und Vaterland . In dem langsamenAufbau , in dem gemeinsamen Ertragen von Freud undLied zwischen Herrscher und Volk hat sich dieses Hausemporgearbeitet . Getragen durch das Bewußtsein der vonGott ihnen gestellten Aufgabe haben seine Vorfahren die Grund
läge gelegt. Das Bewußtsein einer von Gott gestellten Aufgabe
erfüllt einen jeden der Monarchen und Fürsten ebenso wie uns.

„Ich erhebe mein Glas auf das Wohl der Majestäten , auf das
Wohl der Souveräne wie aller der theuern Vettern und Oheimedie heute anwesend sind , mit dem Wunsche, daß ihnen in ihrerArbeit , einem Jeden an seinem Theile die Genugthnung zuTheil werden möge, das Empfinden zu besitzen , daß ihrVolk und ihr Vaterland ihnen für ihreArbeit so dankt ,wie mir das meine. Ich trinke auf das Wohl der hier an¬
wesenden und der Vertreter der Souveräne und Fürsten ".

Hierauf erhob sich Kaiser Franz Joseph zu folgendem
Trinkspruche :

„Indem ich mein Glas auf das Wohl des KronprinzenFriedrichWilhelm , meinesliebenPathenkindes
:rhebe, der heute die Schwelle der Großjährigkeit über
chreitet, drängt es mich zunächst, seinen mir theuren Eltern

zu diesem Freuidentage die innigsten Glückwünsche aus
zu sprechen . Möge das Walten der Elternliebe dem Kronprinzen
lange erhalten bleiben, möge er die reichen Keime seiner jungenKraft
glücklich entwickeln und in ernster Arbeit aber mit frischem Muthcund Gottvertraüen stch heranbilden für den hohen schweren Berufder seiner harrt. Ich bin hoch erfreut, ihn beim Eintritt in das
öffentliche Leben hier begrüßen zu können und sehe darin ein
glückliches Vorzeichen dafür , daß die Einigkeit undTreue der Vorfahren na ch leben wird in den kom¬menden Geschlechtern . Gott segne und schütz« den
Kronprinz en."

Diq Musik spielte hierauf die preußische Nationalhymne.
— Berlin , 7. Mai. Der Fürst von Fürstenberg erhielt

vom Kaiser eigenhändig das Großkrenz des Rothen Adler¬
ordens .

dci Berlin , 7. Mai. Wie dem Verl. Tagebl. mrtgetheilt wird,hat der Kaiser dm Generaloberst von W a l d e r s e e
zum G e n e r a l-F e l d m a r s ch a l l ernannt.

— Berlin . 7. Mai. Der Kaiser von Oesterreich ist
gestern Abend 10 Uhr ab gereist . Auf dem Bahnhofe waren zur
Verabschiedung der Kaiser , der Kronprinz , Prinz Heinrich. Die
Verabschiedung war äußerst herzlich . Die Monarchen küßten und
umarmten sich mehrfach .

Telegramme der „ Bad . Presse
hd Mannheim , 7. Mai . Gestern Nachmittag ist der große

Lagerschuppen der Lanz ' schen Maschinenfabrik
n i e d e r g e b r a n n t. Der Schaden ist bedeutend . (Fft . Ztg .)

M Paris , 7. Mar. Gegen die E l e k t r i z i t ä t s g e s e l i¬
sch a f t C . Lahmeyeru . Co . , deren große Dynamomaschinen
auf dem Marsfelde ausgestellt sind, wurde ein Bubenstreich
ausgeführt. Di« Gesellschaft sollte für das gestrige Nacht-
fest die Beleuchtung der Monumentalpforte
nehmen . Durch Hineinwerfen einer Menge Kies in
di« Maschinen sollte das Metall zum Erhitzen gebracht
und eine Explosion der Maschine herbeigeführt wer¬
den . Die Ausführung des Bubenstreichs setzt tech -
nischeKenntnisse voraus . (Fft. Ztg .)

— Mo de Janeiro, 5. Mai. Der Präsident von Bra¬
silien richtete an den deutschen Kaiser ein Telegramm , welchesin der Uebersetzung lautet : „Ich bitte Eure Majestät meinen tief¬
gefühlten Dank zu empfangen für de» wohlwollenden Ausdruck der
Sympathie, die Eure Majestät mir zur festlichen Begehung des
-. Jahrhunderttages der Entdeckung Brasiliens gütig bezeugt haben.)ch ergreife mit Vergnügen diese Gelegenheit, Ew . Majestät die auf-
ichtigsteii Wünsche der Bundesregierurig für Ew. Majestät persönli-
hes Glück und für die immer wachsende Wohlfahrt des deutschen
steichrs darzubringen .

8.

Die Rheinfahrt der Torpebovootsdivision .
— Berlin , 6. Mai . Die Torpedobootsdivision geht am

Mai von Köln nach Bonn , am 9. Mai mach Königswinter ,Honnef , Remagen und Neuwied ; am 10. und 11. Mai nach
Koblenz , am 13. Mai nach Rüdesheim .

- Lubwigstzaftn. 6. Mai . Der Stadtrath beschloß heute
Nachmittag ru mM aWrordeutlichen Sitzung, sich offiziell an den
Empfangsfeierlichkeiten der Torpedo - Division zu be-
theiligen und bewilligte fast einstiWMMr ^VSTN Mrgerineisteramt

über ^ ^ ^ ' verlangten Kredit. Ueber die Ankunft der Division können
noch keine bestimmten Angaben gemacht werden. Die Stunde
der Ankunft wird von dem Kommandanten der Division telegraphisch
bekannt gegeben werden.

.Von » Berliner GrotzjährigkeilS-Fest.
= Berlin , 7. Mai . Im W e i ß e n S a a l des königlichen Schlossesind m den angrenzenden Gemächern fand gestern Abend 7 Uhr Gala -

i i n e r statt. Unter der Klängen der Musik betraten die Allerhöcbsten
ind Höchsten Herrschaften den Saal . KaiserFranzJosef führte
>ie Kaiserin , der Kaiser schritt allein, der P r i n z v o n S a ch-en führte die Prinzessin Heinrich , der Kronprinz die Groß -
erzoginvonBaden , der Groß herzogvonBaden die Erb-

.rinzeffin von Sachsen-Meiningen. Hierauf folgten die übrigen Fürst-
iHIeiten und eine große Zahl ausländischer und deutscher Würden-
razer. ' '- ‘

England nnd Transvaal .
= -London , 6. Mai . Bei dem heutigen Jahresbankett

der Royal Academy , woran der König von Schweden und der
Prinz von Wales theilnahmen, drückte Salisbury itt einer Karte
die Hoffnung aus, daß . da der Vormarsch in Südafrika jetzt
begonnen habe . Mafekiug befreit und der Krieg bald
beendet werden würde.

— Kapstadt , 5. Mai . „ South Africa News " theilt mit : auf
den Pclizeibea-mten , «der die Güter des holländischen Kapmimsters
Schreiner hcjwacht , imwde gefeuert. Er ist mit knapper Roth
oavongekommen. Me ZMung meint , daß, weil der Beamte eine
Cigarre rauchte, er wahrscheinlich für S ch r e i n e r gehalten wurde,
der ein leidenschaftlicher Raucher ist. Die Zeitungen des Afri¬
kanderbundes werfen darauf hin , daß es ftd| hier um ein
LntrholländischeZ Komplot handelt.

— Kapstadt , 5. Mai. Ein Ingenieur der Wafferwerk « in Prä -
toria namens Michael erklärte einem Berichterstatter der „Cape
Limes" : die Buren würden in Pratoria keinen
wirklichen Wihe ^ stantz leisten . Ais errichten BÄestra,

ungs .verke und häufen Lebensmittel an in Lydenburg , das
als neue Hauptstadt ausersehrn. Präsident Krüge ,
wird Prätorianichtverlassen . Bon den Behörden
alles geihan , um die Beschädigung der Minen zu verhindern,
Nahrungsmitteln ist kein Mangel. .

Prätoria , 6. Mai. Der wegen der Explosion verhafte
B e g b i e erschien gestern vor dem Sirafgerichtshof in Johannes¬
burg. Er wurde gegen Hinterlegung einer Kaution von 5gg
Pfund freigegeben. Me Anklage lalltet nicht mehr auf Mord, son¬
dern auf versuchten Mord . j

= -Lourenzo Marqnez , 5. Mai . Reutermeldung . 500 bri .
tische Unterthanen . meist Frauen und Kinder , welch« das
Transvaalgebiet verlassen mußten , trafen hier ein. i

Im Aranje -Ireistaat . *
= London, 5. Mai. Lord Roberts meldet aus Brand¬

fort vom 4. ds . , daß General Hamilton nach Real vor ,
gerückt ist. WalkM war mit dein Feinde auf dem ganzen Marsch,
eugagirt.

— Bloemfontei », 5. Mai. Ein Trainzug ist gestern de,
Truppen nordwärts gefolgt . Ingenieure sind eifrig beschäftigt , ty,
Brücke wieder herzustellen. Man glaubt, daß die Eisenbahn bis
K a r e e in 2 Tagen wieder fertig sei. ,

--- London, 7. Mai. Reuter meldet aus Thabanchu vo«
5. Mai : Die Kolonne des General Rundle verfolgte die
Buren und erreichte sie . Rach lebhaftem Artilleriefeuer wurden die
Buren gezwungen , von dem Kopje, welches sie besetzt hatte«,
sich zurückzuziehen .

= London, 6. Mai. Lord Roberts telegraphirte am 5. dz^
Ich bin heute 3 Meilen vom Vetflusse eingetroffen . Die Bure«
stehen am niederen Ufer in beträchtlicher Anzahl . Wir beschösse «
den Feind mit unfern Kanonen während 3 Stunden , ohne dev
Uebergang zu erzwingen, aber die berittene Infanterie
Hnttons umging die rechte Flanke der Buren und über,
schritt den Fluß . Die Division Hamilton verhinderte
gestern die Vereinigung zweier Kolonnen der Buren . Caval¬
ieri e griff die Buren au, welche flohen und Todte und Ver¬
wundete zurückließen . Die Brigade Barton war heute nördlich
Ruidam mit dem Feinde im Kampfe begriffen und nahm die
Positionen der Buren .

— London, 6. Mai. Das Reuter '
sche Bureau meldet aus

arrenton vom 5. Mai : Die Brigade Barton . bei der sich
Divisionsgeneral Hunter befindet, überschritt den Vaalfluß
bei Windsortoit . Die Burgen räumten Windsorto » und Klip-
dam und ziehen nordwärts . Bar ton folgt dem Feinde und
beschießt ihn kräftig.

Die Ueberschreitung des Betflusses durch Hutto »
erfolgte unter schwerem feindlichen Geschütz- und Gewehr¬
feuer . Roberts drückt jedoch in seiner Meldung die Hoffnung
aus . daß die Verluste der Engländer nicht schwer seien.
Während Jan Hamilton am Freitag die Vereinigung zweier
Burenkommandos dllrch eine gut ansgeführte Bewegung der Abteilung
der Haushold -Kavallerie, 12. Lanzers nnd Kitchener'schen Reiter-
trnppe verhindert und den Buren schwere Verluste zufügte,
vertrieb die Brigade Macdonalds die Buren aus ihrer
Stellung auf der rechten Flanke unter Deckung der Marinegeschütze.
Hierbei zeichnete sich Regiment Black Watch besonders aus?

General Hamilton rückte gestern Morgen über den kleinen
Vetfluß . Die Buren, die der Brigade Bartons gestern zwei
Meilen nördlich von Rnidem gegenüberstanden, hatten eine starke
i englische Meilen lange Stellirng inne. Bartons Truppe» mar-
chirten vortrefflich und nahmen einen Bergkamm nach dem andern.

Püteutbericht für Baden .
Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C. Kleyer in

Karlsruhe (Baden) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬
nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.) .... .

Patentertheilungen :
Nr . 110 756. Acetylenentwickler mit im Hahnküken unterge-

brachtem Carbidbehälter. L> Stauffert , Dinglrngen. Vom 29.
September 1899 ab.

Nr . 111115 . Weckeruhr amerikanischer Art mit selbstthätig
ich ausschaltender Abstcllvorrichtung . Zus. z. Pat . 104 970. A.

Hummel in Freiburg i. B. Vom 22. Juli 1899 ab .
Nr - 111593. Verfahren zur Herstellung künstlicher Mineral¬

zähne . F. A. Wienand, Pforzheim. Vom 26. Juli 1899 ab.
Nr . 111754. Schleifvorrichtung für die Meffer an Mehr-

Maschinen mit Messerkette. I . Haller, Wittenhofen (Baden) . Vom
25. Jum 1899 üb.

Spielpla » des Grosth . Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Dienstag , den 8 . : Abth . .1 . 51 . Ab . -Vorst. Mittel-Preise. „DerBarbier von Sevilla ", komische Oper in 2 Akten, Musik von
Rossini . Rosine : Frl . Elisabeth Wagner von hier . Anfang 7 Uhr,Ende 1410 Uhr.

Donnerstag , ben 10. : Abth. 0 . 51. Ab.-Vorst. Kleine Preise.Zum erstenmal : „Der Biberpelz "
, Komödie in 4 Mim '

von Ger¬
hard Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 11 . : Abth. B. 52. Ab.-Vorst. Kleine Preise. „Götzvon Berlichingen mit der eisernen Hand "
, Schauspiel in

Akten von Goethe . Nach der Originalausgabe vom Jahre 1773.Ans. halb 7 Uhr. Ende halb 11 Uhr.
Samstag, den 12. : 29. Vorst, außer Ab . zu ermäßigten Preise«

(Dutzendkarten gültig) „M a r i e, d i e T o ch t e r d e s R e g i m « n t S" .
komische Oper in 2 Akten. Musik von Gaetano D o n i z e t t i. AnfangUhr.

Sonntag, den 13. : Abth. A'
. 52. Ab.-Vorst. Mittel-Preis«. „D e r

Bajazzo "
. Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musikvon R. Leoncavallo . Martha " oder „Der Markt von Rich-

mond "
, Oper in 4 Aktm von Friedrich von F l o t o w. Lady Harriet :Frl. Elisabeth Wagner von hier . Anfang y27 Uhr.In Baden :

Mittwoch, den 9. : 10. Borst, außer Ab . : „Der Bajazzo ".Drama in Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von R . L t o n »caballo . — Cavalleria rusticana (Sizilianijche Bauernehre),Melodrama in 1 Mt. Musik von Pietro MaIcagni . AnfangUhr.
Samstag, den 12. : 33. Ab.-Dorst. Zum erstenmal: „AIS ichw , eder f am "

, Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu m e nthal undGustav Kadelburg . Anfang 148 Uhr.
Montag , den 14. : 34. Ab .-Vorst. Zum erstenmal: „Der Biber -« lz . Komodie in 4 Akten von Gerhard Hautztmann . Anfanguk m *.
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Theater , Kunst und Wissenschaft.' Berli «. 5. Mai. Die große Berliner Kunstausstel¬

lung wurde heute im Landesausstellungspalaste eröffnet. Nach dem
Vortrage eines Mustlstückes begrüßte Prof . Koner den KultusministerS t u d t Namens der Künstlerfchaft und gedachte auch diesmal der zahl¬
reich vertretenen ausländischen Künstler. Der Kultusminister sprach die
Hoffnung aus . daß die Ausstellung helfen möge zur weiteren Entwicke¬
lung eines LerufSfreudigen, künstlerischen Wirkens und zur Hebung des
Kunstverständnisses im Volke und so zum gedeihlichen Fortschritt der
deutschen Kunst überhaupt beitragen möge. Der Minister gedachte der
Feier der Großjährigkeitserklärung des deutschen Kron¬
prinzen und der Anwesenheit des Kaisers von Oe st erreichund schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, dessen friedvolle, zielbewußte
und weitschauende Regierung auch den Werken der Kunst Gedeihen sichere .— Görlitz , 5. Mai . An Stelle Weingartners , der aus
Gesundheitsrücksichten zurückgetreten ist , wird Hofkapellmeistcr M u ck -
Berlin die Leitung des 14 . schlesischen Musikfestes über¬
nehmen .

! v ; Vermischtes .
Aerki «. 6. Mai . Bei der am 4. Mai I960 fortgesetzten Ziehung

der 4. Klasse 202 . königl. preuß . Klassen-Lotierie fielen 1 Gewinn
von Mk. 15000 ans Nr . 199 810 . 1 Gewinn von 10000 Mk. auf
Nr . 24021 , 3 Gewinme von 5000 Mk. auf Nr . 79279 , 101876 .219 .289. (Frkf . Ztg .)

Mtlhelmshaven , 5. Mai . Der englische Fischdampfer
„Iris " wurde heute durch das Torpedo -Divisionsboot 0 2 beim
Fischfang aufdeutschem Gebiet betroffen und eingeschleppt . F .^Z

Kamburg . 5. Mai . Heute früh legten die Kohlenarb eit er
der Hamburg - Amerika - Linie abermals die Arbeit nieder.
Sie verlangen die Entlaffung zweier Aafseher. Diesem Verlangen
will die Gesellschaft, wie die „Hamb. Börsen-Halle " meldet, nicht
Nachkommen . Der Betrieb ist nicht gestört. Das Ueberladen der
Kohlen wird mit Leichtern ausgeführt :

Zter « . 5. Mai . Der Landwirth Binggeli auf Ebenmatte bei
Wählern (Kanton Bern ) tödtete heute Vormittag seine Ehefrau ,
Mutter , Schwägerin und feinen . vierjährigen Knaben . Binggelt ist
entflohen.

Paris , 8. Mai. Vor dem Schwurgericht der Seine stand
heute der ehemalige Leutnant im 2. Garderegiment zu Fuß, Heinrich
Friedrich v. D au m . unter der Anklage des E n i f li h r u n g s v e r
fuchs eines Kindes . Der Vertheidigcr des Angeklagten , Moitre

: Desjardins , rechtfertigte in einer glänzenden Rebe das Verhalten s.Daums . Im übrigen gestaltete sich wie Verhandlung zu einer vernichten¬
den Verurtheilung der unwürdigen Mutter des Kinves, der ehemalig -n,
durch Richtcrspruch , in welchem sie für schuldig erklärt worden war . von
ihm geschiedenen Frau des Angeklagten, die durch alle Mittel das dem v.Daum durch gerichtliches Urtheil zugesprochene Kind vor ihm zu verstecken
suchte. Der Staatsanwalt sah sich durch die Beweisaufnahme
veranlaßt , die Anklage fallen zu lassen , und v. Daum wurde
von den Geschworenen e i n st i m m i g f r e i ge s Pr o ch e n. Am
Schluffe seiner Rede wandte sich der Verthcidiger v. Daums an die
Presse , mit der Bitte , den Verhandlungen weitere Ver¬
breitung zu geben, damit es mit ihrer Hilfe gelingen möge , den
Aufenthaltsort des seinem Vater '

zugesprochenen Kindes aus¬
findig zu machen. Dieses Kind, ein Mädchen von etwa 10 Jahren , ist
jetzt völlig verschwunden , die Mutter hält es versteckt und gibt es nicht
heraus, und die Behörden vermögen dem unglücklichen Vater nicht zu
Helsen . (Kln. Z.)

Handel und Verkehr .
H Karlsruhe , 5. Mai . A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 30. April bis 5. Mai wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet ; M6 Stück Großvieh (27 Ochsen, 99 Rinder ^65 Kühe, 25 Farren ), 436 Kälber , 788 Schweine , 37 Hammel ,2 Ziegen, 80 Kitzlein , 0 Ferkel , 4 Pferde . 15 853 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . B . Vi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgetrieben : 32 Ochsen , 70 Rinder , 42 Kühe.24 Farren , 740 Schweine , 0 Pferde , 367 Kälber , 4 Hammel ,0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk.,
für Rinder 62 bis 67 Mk. , für Kühe 48—58 Mk . , für Farren 58 bis
60 Mk., für Schweine 47—52 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 40—50 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel
50—54 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—9.00
M. pro Stück. Von diesen 168 Stück Großvieh sind 91 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

Mannheimer Hetreide - Wochenbericht vom 5. Mai . Das Ge¬
schäft der abgelaufenen Woche hatte in Folge der schönen sommer¬
lichen Witterung und starker Ankünfte von Laplata einen entschieden
ruhigeren Charakter . Sowohl Nordamerika als Argentinien haberi
ihre Forderungen für Weizen etwas ermäßigt , während das Angebot
für Rußland , zu ziemlich unveränderten Preisen , schwach blieb.
Roggen blieb fest, da über den Saatenstand vielfach geklagt
wird. Gerste. Braugerste war geschäftslos , Futtergerste dagegen

etwas höher. Hafer preishaltend . Mais etwas höher. Es
uotirtcn per Tonne cif Rotterdam : Weizen Red . Winter II
130 M .. Kansas II 125 '/»—126 M .. Hard Dnliith I 139 M .. Walla
Walla 130 M . , Laplata neuer Avril -Mai -Abl . 126 —128 M .,
Nicolajeff 9 p" — 9p -° 126—131 M . . Nicolajeff 10 p —10 p 136 bis
142 M . , Saxonska 135—137 M . , Rumäncr - , Pommer und
Mecklenburger 132/133 Pfd . . 164 M . , Holsteiner 130 Pfd . 162 M ..
Roggen , Nicolajeff , 9. 10/15 112 M.. amerikanischer Western — M . ;
Gerste : russ. Futtergerste 60 -61 Ko. 110—112 M . ; Hafer : russischer
99—118 M . , russischer Mai -Juni -Abladung 96— 101 , amerikanischer
weiß. 108 M . ; Mais : Mixed 91.50 M ., Laplata rye terms 91 M
Laplata tale quäle 86 M.

3. Mai . 10 Monate 28 Tage ,

2 Tage .

B . Karl Roßwog .

B . Emil Röderer .

Offene Stellen .
Bei Gr . Bezirksamt Karlsruhe zwei Kanzleigehilfenstellen mit

einer Jahresvergütung von je 900 Muk . Bewerber ans der Zahl
der Verwalrungsaktuare und Jncipienten wollen ihre Gesuche als¬
bald einreichen.

» Erledigte Stelle « für Militäranivärter . ii*9 14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Straßenwärter auf sofort nach Bleibach (A. Waldkirch ) ,

Großherzogl . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Emmendintzrn .
Der Bewerber muß körperlich gesund , kräftig , in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der
nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig sein und in seinem
Dienstbezirk Wohnung nehmen. Anstellung auf Kündigung . Ein¬
kommen jährlich 450 Mk . Mit der Anstellung als Straßenwart ist
Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht ver¬
bunden .

3.

3.

3.

3.

Schwarzwald -Sanat .

„Carolinenhöhe“.
30 Min . v. Baden-Baden . Herrl.

Lage. Rrformküche . Luft- Lichtbäder .
Preise 4—7 Mk. 2150a .20 .8Carl Griebel , Dir.

. Influenza " 15 Pfg ., „ Tuber,
kulofe" 2Ö Pfg . , FiyennmtismuS "
50 Pfg. v. C. Orlebel, Lichtenthal .

Auszug aus den Standesbnchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

3. Mai . Rupert Vestner von Beuren , Schutzmann hier, mit Amalie
Maier von Schlatt .

Simon Junginger von München, Wachszieher hier , mit
Luise Hörtling von Fürfeld .

Heinrich Gebhart von Jockgrim , Fabrikarbeiter hier , mit
Maria Reb, geb . Gamber , von Oberhochstadt .

Karl Hettinger von Bremen, Handelsmann hier, mit Ju -
liana Leichle von Berghansen.

Gottlieb Füge ! von hier, Kaufmann hier , mit Antonia
Müller von Sandweier .

Eheschließungen :
Mai . Karl Geppert von hier, Schlosser hier, mit Lina Blümle

von Denzlingen .
„ Albert Rempp von Sersheim, Bahnarbeiter hier, mit

Christine Hofsäß von Göbrichen.
„ Friedrich Treiber von Dossenheim, Schutzmann in Mann¬

heim , mit Auguste Duda von Rastatt .• „ Wilhelm Ungeheuer von hier, Schlosser hier, mit Franziska'
Vogt von Beilngries .

,, Wendelin Schweikart von Göggingen , Schuhniacher hier,mit Marie Zittel von Muggensturm .
» Gotthold Müller von Drebsdorf, Trompeter hier , mit

Maria Feldner von Dahn .
„ Georg Knieriem von Mannheim , Kaufinann hier , mit

Lisa Koch von hier.
„ Alfred Hanel von Willomitz , Seifensieder hier, mit Chri¬

stine Häffner von Mannheim .
„ Karl Ahlborn von Minden i. W . , Sergeant in Mainz,- ^ . nut Emma Meier von Rheinbischvfsheim.* ^

Geburten : - /
30. Avril . Emilie Lima , V . Gottlob Züfle, Packer.Mai . Emilie Hildegard , V. Karl Wilhelm Zimmerniann , Buch-

biiidermeister.
„ Augnst. V. August Buckel, Maschinenformer .
„ Erwin Wilhelm Otto , V . Aug . Krieger, Bantechniker.
„ Emil Friedrich . V . Wilhelm Münch , Heizer. -vOtto Josef Friedrich , V . Otto Kuhn , Ingenieur . HtzEduard , B . Eduard Flüge , Kaufmann .

Luise, V. Friedrich Kleiu, Leistenmacher.
Wilhelm Josef . V. Zacharias Speck, Weichenwärter .

Todesfälle :
2. Mai . Margarethe Sumer , alt 36 Jahre , Eheftan des Buch¬

händlers Max Sinner .
Jakob Weber, Hausdiener , ledig, alt 25 Jahre .
Martha Huber . Taglöhnerin , ledig , alt 49 Jahre .
Wilhelm , alt 2 Monate 10 Tage , V. Jakob Herrmann ,

Schuhniacher.
Willibald (Sief, Taglöhner , ledig, alt 46 Jahre .Emil , alt 1 Jahr 12 Tage , V . Joh . Vechtel, Briefträger .

«» Ba&MGBsanaanEeaaa &Bi

o.

5.

o.

5.

5»

5.

5.

5.

5.

1 .

2.
2 .
2.
2.
3.
4.
4.

3. Mai .

4. „
4. „

Karl , alt
Meßner .

Pauline , alt 4 Monate
Konditor .

Martin , alt 4 Monate 22 Tage , V. Martin Achtstett« ,
Rangirer . '

Paul , alt 8 Monate 10 Tage . V. Jakob Rösch, Former
Wilhelm , alt 1 Monat 21 Tage , V. Nikolaus Chftst

Metzgermeister.
Franz , alt 1 Monat 27 Tage , V . Franz Ritsche, Glas¬

maler .
Auswärtige Todesfälle . ■ s

Dr . Josef Karl Haber . — Reinhard Ihle .
Freiburg . Josef Steiert , Maurermeister, 65 I . a. — Anna

Himmelspach, 20 I . a.
Kollmarsreuthe . Mathias Schwab , Altbürgermeister , 82 I . a.
Lahr . Sofie Vetter geb . Sanier .

4.

Baden .

Wasserstau!» des Rheins .
Waran , 6. Mai . 4.31 m , fällt .
Lieht, 5. Mai . 2,92 m , Beharrungszustand .
Makdshul , 5. Mai . 2,97 w , Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel. Am 5. Mai 3.50 m (4. Mai 3,43 m).

Ve » n »iiin"" lls - Hub Vereins -Anzeiger .
Montag , den 7 . Mai :

Akpenverei « . H. 9 U . Monatsversammlung im Museum .
Arbeitecbikdungsverein . H. 9 U. Versammlung .
Hesangverein Kvekweiß. 8 U. Spezialprobe . 9 U. Gesammtprobe .
Werkes . 8 ' , U. Vorstellung.
Stenogr . Stolze -Schrey. H. 9 U. Fortb .-u. Deb.-Kurs Markgrafeustr . 41

Schiffsuachrichten des Norddeutsche« Lloyd.
iss Bremen , 4. Mai . Der Dampfer „Darmstadt" hat gesternGibraltar passirt. „Mainz" ist heute in Bremerhaven angekommen . „Pfalz"

ist heute in Antwerpen angekommen. „Werra" ist heute Vormittag 10 Uhrin Neapel angekommen.
33 Bremen , 5. Mai . Der Dampfer „ Werra " ist gestern Nach¬

mittag 7 Uhr von Neapel abgcgangcn . „Kaiser Wilhelm II ." ist gestern
Nachmittag 5 Uhr in Neapel angekommen. „Hamburg" ist heute in
Shanghai angekommen.

sssr Bremen , 5. Mai . Der Dampfer „ König Albert" hat gesternGibraltar passirt , „Kaiser Wilhelm II." ist heute Vormsttag 7 Uhr von
Neapel abgegangen , „Aachen" rst heute von Antwerpen abgcgangcn.

La Medecine Nouvelle .
Die Mldecine Nouvelle (17. Jahrgang ) von den

Doktoren Pöradon u. Dumas geleitet , sendet Jeder¬
mann auf Anfrage , unentgeltlich und spesenfrei ,eine deutsche iluslrirte Broschüre zu . Dieselbe
enthält die genaueste Auskunft über die radikale
Heilung , durch die vitalistischen äusserlichen Behand¬
lungsweisen , der Nervenleiden , der Brust -, Magen - ,Leber - und Nieren - Krankheiten , Lähmung , Gicht ,BheumatismuB, Neurasthenie , Geschwülste , Taubheit ,
Fettleibigkeit u. s, w . Man schreibe an das Hotelde la Mddecine Nouvelle, rue de Lisbonne 19, Paris .Konsultationen werden in allen Sprachen unentgeltlichertheiit , 1141a

HOTEU
<AMtOCCINSNOUV&UX

Mai .

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III .

2.
2.

-3.

3.
3.

Um unsere werthen Kunden möglichst vor dem Nachtheil unliebsamer
Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu schützen, haben wir auchdas Wort llulen Leike zum Zwecke des alleinigen Gebrauches für unsereSeife in das Markenschutzregister eintragen lassen und benennen demgemäß
unsere berühmte , allbetvähr te Docring 's Seife mit der Eule nuninchr

Doerins
’s Eulen Seife .

Auf Grund dieses Schutzes ist Niemand außer uns befugt , sein FabrikatEulen -Seife zu betiteln - Fordern Sie daher beim Einkäufe Ihrer Seife
kurzweg Doering's Eulen -Seife und bestehen Sie dringend auf deren Verab¬
reichung . Sic werden dann die beste Seife zur Pflege der Haut besitzen ,und in der Erhaltung des schönen Teints die besten Erfolge haben. Doc¬
ring 's Eulen-Seife ist überall k 40 Pfennig erhältlich . 1363a

Asien , Afrika . Australien schnell, gut
_ _ und billig fahren will , wende sich

coneesston . Generalagent »! für Baden von A. Kern" ' " 10281

Mer nach Amerika ,
an die obrigkeitlich
in Karlsruhe , Hebelsträße 3.

Der Gesammt-Auflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Htto Schwetasch, Tuchversandt, Körlitz bei. 2470a

Wohlfahrts -Lotterie !
Zlehnng bestimmt am 81 .Mai .
Baart 6tl4gewinnt: ixioo,ooo Mt
1X00.000 , 1X25,000, 2X10,000 Mt :c.
LooseLrMlk .rolft. Porto » .Liste30 Pf.

J. Rachor; Mainz,
Haupt -Kollekteur Jl0,a4er Srossb . Hess. Landes -Lotterte.

Ankauf 1
Gut getragene Herreu - und

Samen • Kleider » Schuhe und
Stlefel , Bette« und MSbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 10082

>11. David,« arkgrafeustr . 17 «. 19.
Gin « kleine , hochelegante 6 .5

SckilckMilng
Sr paffend für (in Entröe -Zimmer,

ttüf 9RL1400 , ist Umzugshalber
für Mk . 900 abzugebe».

Offert« sub 10831 an die Sxp.
der „Lad. Presse",

j &dolfSexauer , Grossfi , Hoflieferant \
Friedrichsplatz 2 . * Telephon 164 .

Grosser Jfusocrkauf ivege « Umzug .

AbthLeilung X :
Verkauf des reich sortirten Lagers mit IO°/0 Rabatt.

Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst .
Abtlieiluu ^ XX »

Teppiche ,
Bettvorlagen , Felle ,
Tischdecken , Divandeeken ,Portieren ,
Möbelstoffe , Satteltaschen ,Gardinen , Stores etc . etc .

In dieser Abtheilung können Muster und Auswahlsendungen nicht gemacht werden .

Grosse Posten

zurückgesetzter 10866.3.2

um

Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage -

4 werte der zuverlässigste Weg ,4 das Einkommen dauernd zu
erhöheiv

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr .
1872, Vermögen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

55 65 70 Jahren H
77 .79 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit .
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der
üSilhelma i* Magdeburg

Alldem. Versieh .-.Acticn-Gcsellschaft . pamnutimmmB

Anstellung
als Rechnungsführ . u. AmtSfecr . auf
Gütern erh. LandwirthSsöhne , auck,
federgewandteja. Leute and . Berufs
nach 3»wnall. Ausbildung durch die
IiUdwlrthsehaflllGke Lehranstalt ,
Berlin, Boltzstr . 33 2396a.6.3

Eine früher gangbare 21058.12.10

Ziegelei ,
eine Stunde vom Bahnhof, mit großem
Wohnhaus , Stallung , Scheune und
sonstigem Zubehör, umgeben von
1 da Bauuigarte » und 2 ha Wiesen
u. Ackerland , ist wegen Todesfall de?
Besitzerssofort billig zu verkaufen . Zu
erstaaen bei Erhard Kinkel in
Forstfold bei Röjchwoog i. Elf .

Un e n t - * * * * * * *
behrl . Rathg . f. Eheleute
SO Pfg . (Marken). 2450a

V KriiiM. Maadebur“



Sette 6« Badische Pressü NL 106.

Dies jtiltt je-er beft^ttkü Allzeize .
Toöes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren lieben , unvergeßlichen
und treubesorgten Gatten, Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Stefan. Immendörfer
Werkmeister,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
76 Jahren zu sich zu rufen .

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Marte Immendörfer Wwe.

Die Beerdigung findet am Dienstag den
8. Mai, Nachmittags 5 Uhr, von der Fnedhof-
kapelle aus statt. .

Trauerhaus: Klauprechtstraße 2. 11047

9

flnukfngiiHij.
Für die so vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Hinscheiden ihres theueren
unvergeßlichen Kindes —m ' -* 2508a

Elly
spricht ihren tiefgefühlten Dank aus

Johanna Hartz.
Windeck, 8. Mai 1900 .

Wi Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher lagenllfcör.
V, Fl . Mk. 2.40 , «/« Fl . Mk- 1.30 .

Smtmetttllijk mtb ßngttskeziig fSr Aiklsrahe m Mgezenö:
Beuno Hüller ,

3 » Firma Lina . Berthold "Wwe .
19 Karl.Ftiedrlchstraße 19,

„ Erstes Speeialgeschäit - in
Ghsooladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .

Ferner zu haben bei de» Herren : 10684K. Buhlinger , Früchtehandlung, Kreuzstraße 22.J . Klasterer , Delikatessen -Geschäst, Kaiserstraße 100,Gerhftrd Laepe , Colonialwaare», Kaiserstraße 56,> . Soheibner , LandeSprodiikteii , Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaare«, Kriegstraße 122, Ecke Lessingstr .ferner in sämmtliche » Restaurants und CafäS »« habe « .

Union
.. -Gesellschaft

BEBLO .
General -Vertreter : 3369a.26.22

Bischoff & Hensel , Mannheim.
Telegramm - Adresse : Union Mannheim . — Telephon No. 1721 .Kraft- u. Licht -Anlagen

mit Gleiohttrom,
'Wechselstrom, Drehstrom.

iPEciAtitit : Elektrische Krahnen , Hebezeuge,Verlade -Anlagen aller Art, Elektrische Lokomotiven,
Gesteinbohrmaschinen , Ventilatoren , Elektricitätszähler .

A SS ^ __ __ (Fricdr. SchSfer Naehflg. ),
■ Aximann Ls^rnhandlnng,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74.
Empfehle als Spezialitätr Badische Fassweine und

Sriginal - Flaaobeawelne , französische u . deutsche Champigner.
1608 Garantie für Reinheit. — Proben und Preiscourante frei. 50,16

Mmlram«. kill- und mehrfarbig, werden rasch und
Miz angesertigt in der MruUerei der
„ Badischen Presse " .

Turn Gesellschaft
Karlsruhe .

Kängevriege .
Nächste« Mittwoch Abend'/-» Uhr :

Vollzähliger und pünktlicher
scheinen dringend nötbig .

Der Borstand .

Zwiebeln .
Rene eghpt . « peifezwiebeln

in schöner, trockener Maare em¬
pfiehlt billigst 11058.4.1

M . Pannasch ,
Eier und Landesprodüktt ,

50 Zähringtrstraß « 80.

^kbflninikii^gfftt
in mAzWen Mtt

empfehle ich per Pfd . —.GO .
„ —.8«.
„ 1 .
„ 1.20.
. 1.40 .

Kllfjet-Zisiitze
als eßter zraak-ki-arieil

1 Packet Jt - .09 .
3 0 „ — .24 ,

Kaffee-Essenz TÖ2"
per Dose Ji —.28 .

Malzkaffee,
'Ü p- .ao?-

bei 6 Pfd . * 1 .— .
Ganzen ZuckeiS fofti«

Würfelzucker ver
kaufe wie immer am
billigsten . 10909

st. J. Hombnrger ,
Karlsruhe ,

Kr 0 « enstratze SO.

!Spargeln!
Ts7eispa0gdii, .

Heute 38 Pfg . Per Pfd . zweimal
täglich frisch einti essend . 11054

91 . Panuasch .
Eier und La » des Produkt « ,50 Zähringerstratze 50 .

» stöbe Prwision .»
Tüchtiger Vertreter für einen

patcntirten, epochemachende » Zug¬
artikel per sofort gesucht .

Gefl. Offerten ilnter Nr. 11049 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

verloren
am Freitag Abend ein goldenerstting
mit Saphir ringravirt . Der ehrliche
minder wird gebeten, denselben gegen
5 Mark Belohnung abzugebcn
817 >2 Steinstratze 19 , 1. St .

Verlaufen
ein weißer Seidenpiiischer . Abzu¬
geben gegen gute B - loHnung. 81756

Bahnhülstt . 84 , f. neuen Pfalz .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Zugelaufen.
Ein großer Hund , ailscheiliend

Zughund , sai»mt Kette , ist zuge¬
laufen. Abzuholengeg . EtnrückuiigS -
gebnhr und Futtergeld Hauptstraße
Nr. 13 In Rintheim . 81757 .2.1

zu kaufen gesucht.
Von einer besseren Herrschalt wird

iin westl. Eiadtthtil (Millionen«
viertel) ein Haus , womöglich zum
Alleinbewohnen , zu kaufen geiucht.
Offerten mit näheren Angaben nebst
Preis rutter Nr . 81752 an die Exped .
der « Bad. Presst erbeten .

Agenten verbeten . 2.1
k kaufen gesucht
jähriges , schönes, setzlkrfreikS

Pferd , das schon etwa? gefahren
und sich für einen Einspänner eignet.
Offerten unter Nr . 81736 an die
Exped . der -Bad. Presse " erb. 3 .1

rrlitzitmqrit
Tin Kiiidtrsibwagtil ivirb sdsort zu

laust« gesucht . Off. u. 81768 Stt «sc
Exp , d. »Bad. Preß «".

Sin gebrauchtes rtsnßvvtettvett
wird z« kaufe « gesucht. Of '
unter Nr . 81754 an di« Exp «
„ Bäd. Mtfli " Wikin .

Offerten
«», de»

FraneL er&eh,
$ aassgeschäft

für

elegante <§ errengarderobe,
149 Maiserstrasae 149 .

Gegründet 1838.

Vornehme Einfachheit
Chic in den Formen

Verwendung des besten Materials
tadellose Arbeit 10601 .4.2

und mdäslge Preise
das sind die Vorzüge

meines Ateliers.

Die von der Karlsruher Stndentenschaft unternommene
» » Theatep 'Zlnffnhvnng » »
zu Gunsten der Errichtung einer

Bismarck -Säule
findet statt am

21 . Mai , Abends « '/. Uhr ,
im großen Saale der Jesttzalle z« Karlsruhe.

Zur Aufführung gelangt :

„ Colberg “ ,
historisches Schauspiel in 5 Akte»» von Paul Hepse»

mit nachfolgender Apotheose.
i !.! , Preise der Platzes

1. Rmnmerirte Plätze.
Saal 1 . Abtheilnng . M . 4.—

2 3 _
Untere Gallerie 1 . Abth . „ 4.—

» rf 2. „ „ 3 .—
Obere „ 1. „ „ 4 —

Obere Gallerie 3 . Abth . M . 2 .50
» H 8 . » w

2. Nicht ««mm. Plätze.
Saal ob. mit. Gallerie M . 2.—
Obere Gallerie . . . „ 1 .—

Der allgemeine Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt am
Montag den 14 . Mai in der Musikalienhandlung von Fr . Dotrt .
Ebendaselbst sind auch Programme ä 20 Pf. zu erhalten .

Ker teitenöe Ausschuß:
11042 .2.1_ Fr - W . Ihrig , stuck , ing .

Wer ein einrichten will,
werSpczcrcibdlg.
Wer «. , mift -l ) $ Cbaft einrichten will ,

ealeW ©I * ein % / SS I V einrichten will,
besichtige mein grosses Lager in neuen Hinrichtungen, sowie solcher ans

zweiter Hand. 10996*

Jul. Weinheimer ,
Kaiserstraße 81/183 .

NB . Nene Anfertigung naoh jeder Zeichnung bei billigster Be¬
rechnung; auf Wonach am Platze aulgestellt. Versandt naoh AuswHrts .

Schwere Pferde rniii Fedrrrolle
kaust und erbittet schriftliche Offerte» 11045J » Krataertfs Mövelspedilion,

Karlsruhe , Amalierrstraße 22.

le £ Äh .. W Wigtk Wlft,P ' , .. . . .. . ittJw fit«* drtfstttsf llattti ein .ist »och ei» Abend in der. Woche
zu vergebe ».

Näheres im „ Bsldtnen Kopf " ,
Markgraseiistraße 49. 81750

Aahrrad-Verkanf .
E !» «och tadellos erbalte» er Halb-

ren » er , erstklassiges Fabrikat , ist
vreirwerth z» verkaufe ». 81654 .2 .2
Anz »s. : Grünwinkel , Hauptstr . 1 e.

Für Brantlente.
Zwei französische BelllaSeu mit

hohe» Häupter » , Roste », Seegras -
uiatrazeu mit Wollauflage, neu, sind
auch ejnzekst billig zu oermtifen.
81746 ZtrM IS , 3 . Bt . . links.
T« ' erhaltenes Fahrrad zu

verkaufe» . Bl 735
Pegenfeldstraiie 14 , 2. St .

Fahevad ,
ierrenrad , Dürkopp Mod . 24 , neue

starke, wenig gefahren, ist preiswertb
zu verkaufen. B16 *4.2.1

Lnrlacher Allee 40 , 3. St . l.
Ei» sehr gut trhalttiie »

Fahrrad
(H- lbrennerl, neuestes Modell, ist
bifftg zu serknusen . 81751
Kaiserste . 105 , Hinterh ., 4. Stock.

t jnfit Pfetlerspieqel,
ganz neu, mit starkem, geschliffenem
CryställglaS u. starkem, eleg. Rahmen
mit Gallerieauffatz , 182 am hoch , 67cm
bteit, für nur Mk. 30.— per Stück
zu verkaufe « . 81761
« erwigftrahe 3». 3. Stock , rechts.

Ei»
tttj ^

solid gearbe itetes

ganz n<» für ^
^

85.—
*

» per¬
kaufe». 81763

B «kMi »str 3» . 2 St ^ rechlS.
Zivei ganz neue, schöne Bi76ö .ä l

in

Zivei ganz neue, schöne 8176Ü.3

gvotze Vildte ,
modernen, braunen Rahmen , für

tt Mf . 2.80 pro Stück zu verkaufen .

nur für Kabinet, kann sofort ei„-
treten. 11059 .3 .1

A . Möhringer , Friseur,
KaiseraUie 67.

2 tiichUge

Wkrkstilgilhmikdk
finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung . 11048

Pupp & Möller ,
Dnrlachtr Allee 29.

Sofort
sunger Koch oder Bdchi« für feines

Eafä -Restaurant nach Speyer.
Fräulein , welche » bürgerlich koche»

kann, zu einer Herrschaft nach Ha¬
genau . Eintritt 15. Mai.

KSchin für Privatfamllte p . 15. Mal .
Zimmermädchen , Küchen - und

Kaffeemädchen für la . Hotels,
sowie HauSbNrfche « für Privat
und Hotels fofoit gesucht.

Central - Nachweis - Bureau
11052 $»Fortuna 1*, 2.1
Lespolvstratze 18.

W

Badefrau ,
welche auch maffieren kan»,

, findet in einem Kurhau» sehr9
verdienstreiche Stelle . Näheres

durch 1. WoHarth ’s Bnreau ,
Adlerstraße 5. 11050

Eine reinliche , fleißige MonatS -
fran wird sofort gesucht . 81762
Zähringerstraße M , Friseurgeschäst.

Zur gründlichen Erlernung der
Steindrnckerei suche einen kräftige »

tehviing . " 038.6.1

au»l»ir für LH,ho<sr40

Fräulein
an » achtbarer Familie sucht per
18 . Mai Stellung hei einem

Photographen . 2.1
Offerte » nutet : Nr . 11083 an

die Exped . der »Bad . Preffe ".

Wohnung
von 8 Zimmer « mit Zndehör
per sofort oder später z« ver -
miethe «. HE

Rüppurrerstraste 20 , parterre .
sc .ine schöne Wohnung mit Zuge-

hbr, Küche mit Kochga » ist wegen
Versetzung billig zu vermiethm . Zu
erfragen Rudolsstraße 27, L Stock.
recht ». . 81782 .3.1
Kaiserstraße 177 ist im Seitenbau

eine Helle, freundl. Wohnung
(Vorthüre), bestehend in 2 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde, an eine
kleine Familie per 1 . Juni oder
1. Juli zu vernnethen. Näheres in
Vorderhaus, 2 Tr . hoch. 81601.2 .1
^is/arienstratze 93 ist 1 Zimmer »

Küche ii Zubehör u . 2 Zimmer,
Küche «nd Wtansarde auf 1 . Juli zu
verniiethen. Näheres ick Laden da¬
selbst. 81626.3.1

hii kräftiger Kaufiknrsiük .
von 16—17 Jahren findet sogleich
Stelle Karlstr. 43. 81768

JKellnerinnen
lefudit für hier tt . auswärts ,
oher Verdienst u . Reisevergütung

- zugesichert. Üllteuu Jasper ,' Durlacherstr. 59. 81749

M fi Suche zum sofortigen Ei»-
»i tritt einen zwefien Hotel -

.
‘ baurburschen , KellNe,innen

sofort , Hausburschen , Zapfbursäien ,
eine Kaff . eköchin sofort , Hotelzimmer¬
mädchen, Hausmädchen für Hotel ,
ferner ein Mädchen aus besserer Fa¬
milie , welches geneigt ist, fich al»
Büffetfräulein in einem Hotel
1 . Ranges ausznbilden , wird g e-
sttcht . 81764

PlacirungsbureauM . Fuchs ,
Sreujstratze Av.

Stelle -Gesuch
per 1. Juli .

Angehender LommiS mit guten
Referenzen , der viel mit dem Publi¬
kum im Verkehr steht und mit
iämmtl . kaufm . Arbeiten bewandert
ist, sucht sich zu veränderu.

Gefl. Offerten unter 81753 ait
die Exped . der ,,gftb . Presse " erb.
tjachnerstraße 3 ist ein möblirtes^ Wansardengimmer sosmi zu
u virmiethen. 8176?

Scheffelftr . 55
nächst der Kriegstr ., ist im 4. Stot
eine Wohrtuug von 3 Zimmer
nebst Zugehör auf 1 . Juli zu btie
miethen . 10955 .-6 .2

Näheres,im 3. Stock links .

ilifili glisti
auf 15. Äai ob . sof . zu vermielhtit.
61755 We , de , str. 61 , IV ., » npe
bidletstraße 6, ä . ist t !n

gilt möblivte » Zlmmet: so seit
zu vermielheit . _ 81759 .2.1

errenstraße 2, Hth . Ai ., einfach
möbl. Zimmer m . des. Eing., in.

Peiisiou an sol . Arb , billig zu verin.
rtaiserstraste 67 , 4 Treppen, ist 6 ff

möblirtes Zimmer sdfstt öder
später an ordentliche « Arvelttr oder
solides F ränl . »« vermieth. 81758
« eopoldstraße 89, Hth .. S . St . , r.,~ ist auf sofort ei» möbl. ZiMdier
zu verwiethen . 81748
ttuisenstrahe 78 , 8 Et . links , ist^ eine schönt, mönlirte Mäusarde
an einen anständigen Arbeitet sofort
oder später »tt vermietben. 81784

. . j. . - --- - 57 sind 8 » chfas.
«ellen sofort zu vermietheu .

Zu ttfr .asrii. partLtre.^ . 11056
^ ) äbrlltge,sträße Ä , HtisitihauS,3. Stock, ist eine Schlafstelle an
zwei Arbeiter zu . veriiitrtheii.. tziLM

3u vermietben auf lost sV 15. Ä«
an 1 srdentl. Arbeiter i schöne

Zimnier . Näb-rls 8176
Dmlacher Allee 43 , 5. Bt^

Kleine Veamtenfanniie sucht pe
1. Oktdbet eilte Mvyttllltg von zwi
großen Zimmern an. Zubehör . (West
oder Siidstadtl Offerten ni . Preis
angabe erbittet man mit . Nr . 8174
an die Efpeb . der „Ääd. Pttss ^

Clesiiicht
tfttf 1 . Jrtll eine kleinere 3 Zintstter -
wohuuug mit ZnbehSr in btt Äest-
stadt» mögt, mit Kochgaseiurichtnng .

Offerten mit Preis all die Exped.
d. . Bad . Presse " «nt. Nr . 81743 . S.1
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
un ^ in AtNNiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein

Me täglich Smak erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Mai und Juni bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr uur AU. 1.— für 2 Monate.

GrHH. Badische
Staats -Eisenbahnen.

In Folge freiwilligen Rücktritts
des bisherigen Miethers soll der
Betneb der Bahnhofwirthschaft
in Wertheim auf 1 . August d. I .
alsbald anderwert vergeben werden.

^ Die Pachtangebote sind, mit Leu¬
munds - und Vermöggnszengniß
belegt , und mit der Aufschrift :
„MieHe der Bahnhofwirthschaft in
Wertheim - versehen, bis zum 20. d.
Mts . bei dem Gr . Betriebsinspcktor
in Lauda , bei welchem auch die Be¬
dingungen und der Beschrieb über
die Wirthschast erhoben werden können,
einzureichen- 11038
*

Karlsruhe , den 3 . Mai 1900 *
Generaldirektion .

-- Vergebung m
8rir- mi! PllMge-Arbeiti

Ni! KohrleißNgell.
Die bei Neuherstellung der Lamey-

straße und des Platzes bei der alten
Mühle in Mühlburg erforderlich wer¬
denden Aufbruch-, Erd - und Packlage -
Arbeiten und Fuhrleistungen sollen
vergeben werden . . -

Schriftliche Angebote sind f ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 10832 .2.2
v Äeittg Sen 11. Mki l. Z,
ßr ^ Wmittllgs 9 Uhr,
m diesseitiger Kanzlei einzureicheu,
woselbst Bedingungen und Plan , so¬
wie die Bestimmungen für Vergebung
von Arbetten und Lieferungen für die
Stadt zur Einsicht aufliegen und An¬
gebotsformulare abgegeben werden .
f Karlsruhe, den 1 . Mai 1900.
Städtisches Weföauamt .

oooooooooooa
Q Karlsruher (]

§ Liederkranz . |

20

1841 .
0 Montag Abend , 7 . 9 Uhr :

OProbe
0 für die Hebel -Feier .
Q Die Herren Sänger werden

O um vollzähliges uud pünktliches
Erscheinen dringend ersucht. -

Q B1719 Der Borstand 0
OOOOOODOOOOD

Wndtt - Berßchernnz
^ Bom 7. bis 11. d . Mts ., Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
vir die über 6 Monate verfallenen
tzahrnißpfänder bis zu lit . w .
« r . 5000 gegen Baarzahlung
jnb zwar :
Montag : Herren - u. Frauenkleider .
DienStag : Weißzeug .
Mittwoch : Brillantringe , Brillant -

armbänder , Gold - und Silber -
gegenftände , Uhren, Einailbrochen ec .

Donnerstag : Betten , Schuhe,
Stiefel rc.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren rc.

Ferner machen wir bekannt , daß
«ach den letzten Maskenbällen in der
Festhalle ein goldener Manschetten¬
knopf (mit 1 Krone ) im Werth von
ca. 8 M ., sowie verschiedene gering -
werthigen Gegenstände aufgefunden
wurden . Die Eigenthümer werden
gebeten, ihre Rechte innerhalb 6
Wochen bei der diesseitigen Ver¬
waltung geltend zu machen, andern¬
falls die bctr Gegenstände öffentlich
versteigert werden. 10976.6.2

Karlsruhe , 5. Mai 1900 .
AUtislhe Sm- uttb PfMeihkgsse -

»erivaltimg.

Rathschreiber-
Gehilfe.

Be ? diesseitiger Gemeindever¬
waltung ist die neu errichtete Ge -
htlfeustelle alsbald zu besetzen .
Rur Bewerber , welche im Ver¬
waltungsdienst , insbesondere mit dem
Polizei -, Jnvaliditäts - und Kranken -
berficherungswesen betraut sind, wollen
sich unter Vorlage von Zeugniffen
bis »um 16 . d. Mts . an den Ge¬
meinderath wenden. Anfangsgehalt
1000 —1200 M . 2452aj2 .2

Sandhofen , den 1 . Mai 1900.
i Der Gemeinderath .

Herbei .
>

(ttin Aelnch.
Heute Montag Abend präzis 8 Uhr -

Spezial -Proben
von 9 Uhr ab :

Gesammt - Probe .
B1747 Der Vorstand .

4A. Wilhelmstrabe . 14.
Montag : ^

Montagsversammlung .
Der Vorstand .

Stettographenverei»
Stolz © - Schrey.
BereinSübuuge « jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag t. Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
DienStag und Freitag : Diktat -

Übungen.
Mittwoch : Praktikerübungen .

Mermein tetöni|e.
Dienstag Abend 7 -9 Uhr :

Wereins-Affend
im »^Aönig von Preußen".

Der Vorstand .

Auf 1. Juli oder eventl. früher
suchen tüchtige junge Wirthsleute
einegmigbarebessereRestanration
oder Gostwirthschaft zu pachten
oder mit 8000 Mk. Anzahlung
zu kaufe » . Offerte» unter A .
0. 2490a an die Exped . der
„Bad. Preffe". 4.1

Mirth gesucht
für eine gegenüber dem Bahn -
Hofe Neckarau neu erbaute
Wirthschast . Hauptbedingung :
Late Küche .

Offerten unter „ Postfach 96
Mannheim " ._ B1737 .2.1

Braun-Wallach,
9 jährig , geritten (geht auch im Fahren ),
billig zn verkaufen. Näheres bei
K. Kuntg , Blumenstr . 27 . Bl593 .3.2

- teilen finclen
JüngererHGautchMr

zum sofort . Antritt gesucht. Zeug « -
Abschr. m. Gehaltsanspr . an

Archttect A . Rau .
2484a Pforzheim i . B . 2 .2

Zu verkaufen
Giistliunsixrliiius.

In einem Städtchen des badischen
Schwarzwalds ist ein hübsches Gast¬
haus mit großem Fremdenverkehr zu
verkaufen . Dasselbe besteht aus
WirthschastS und Nebenzimmer mit
grobem Speisesaal und Halle , 24
Fremdenzimmern , 40 Betten u . sämmil .
Inventar . Näheres bei 10902.2.2

Ad. IWonninger ,
Schillerstratze 3 , Karlsruhe .

Sandsteinvruch.
nahe Karlsruhe , mit prima rothem
Material , günstig gelegen , unter
günstigen Bedingungen zu ber -
kanfen . Offerten unter Nr . B1676
an die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .2

Verein
MAMien- MTemrien-

Freinikieil zu Karlsruhe.
Montag de « 7 . Mai , Abends

7,0 Uhr : 11048
Ordentliche

Dtrfantmlttng
im „Landsknecht " (kleines Neben¬
zimmer).

rager -Otänungr
1 . Mitthcilungen aus der Vorstands -

Sitzung .
2 . Verlesung eines Vortrags über

die schönsten Abarten deS Gold¬
fisches .

3 . Vorzeigen verschiedener für die
Liebhaber interessanter Gegen¬
stände rc .

Freunde der Sache sind stets will¬
kommen.

Der Borstand .

Pianino
in Nußbaum , mit Eisenstmim -
stock, nur kurze Zeit gespielt,
für Mk . SSO . — zu verkaufen .

Garantieschein wird mit -
gegeben . 10872 .3.2

Fritz Müller ,
MllflkriieilhaMi ., Mnsstrtelagkr ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 ,

nächst der Donglasstr .

Bon einet* große» Fabrik
der Metallbranche in Süddeutschland

wird
ein tüchtiger , geschäftsgewandter jün¬
gerer Herr als

Ahtheilrmgs-
Bureauvorsteher

gesucht.
Derselbe hätte das Bcstellwescn , die

Fakturirung , die Expedition und die
damit zusammenhängende innfang -
reiche , meist mit Behörden zu führende
Korrespondenz zu leiten , bezw. zu
überwachen. Der Betreffende muß
flotter Korrespondent sein, selbständig
zn disponiren versieben und an durch¬
aus exaktes Arbeiten gewöhnt sein.
Eintritt nun 1 . Juli d . I . oder mög¬
lichst früher . Gest . Offerten unter
? .L . 4L1V an BnAolf Blosse , Karls -
rnhe , erbeten ._ 10967.3 .3

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen, wel¬

ches sich allen Häusl . Arbeiten unter¬
zieht , per sofort gesucht . Zu erfragen
« ngartenstr . 7 , 1. St . 11020 .2.1

das

Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer - , Hans », Küchen
und Kindermädchen suchen ,
finden jederzeit Stelle durcb

3159 *
Bureau Sie « , Kurvenstr . 27.

Mädchen ,
das einer einfachen Küche selbst¬
ständig verstehen kann und die
übrigen Hausarbeiten mit über¬
nimmt , kann auf 16. Mai ein-
treten . Karl -Fricdrichstraße 19,
Laden , rechts. 10803.2.2

StkjiihlNikrgrsich.
6 —8 Steinhaner finden sogleich

Arbeit bei 2455a .6.2
J . Riefenbacher ,

Stemhauergeschäft,
_ Kenzingen , Baden ._

Anstreicher gesucht.
Tüchtige Anstreicher für dauernd

gesucht . B172 >.2 .2
Behnk » & Zschache ,

Klauprechtstraße 9 .

Vorzüglich erhaltenes 2184a .3.3Orchestrion
mit 10 Pf .-Einwürf für

♦ Concert - und Tanzzwecke ft
ist billig zu verkaufen.
Mosikhaus Carl Ruckmich ,

Freiburg i. B.

Mer 'liini
jilcht sich in seiner freien Zeit mit
sausen von Zeichnungen u. d. gl. zu
.eschäftigen. Gefl. Off. unt . Nr . B1594
m d. <Sfp . d. »Bad. Preffe " erb. S.2

„Colberg “
Theateraufführung

der KarEruher Studentenschaft zu
Gunsten der „ Bismarcksäule ".

Nächste Probe des 4 . u. 5 . Mes :
DienStag »8 . Mai , Nachm . 4 h. s .t .
11043 Fr . W. Karlg, stad , jpg.

jttng . , schwach reranl .
(auchidiotischgeneigt.)
werden i. tägl . Aufsicht

genommen. Gedächtnissöb. miiNach-
hilfsunterricht . Näh . Sophienstr. 721.,
n. Ritteratrasse 32 III . ... B1529 .4.3

Schüler,!

J

(Ropp. )wallach
1,35 groß , gut auf Beine , ohne
oder mit elegantem Korbwagen
„ nd Geschirr zu verkaufen.
10635.3.3 Steinstraße 89

lierd - Lierkanf
10 Stück, kleinere , mittlere , große , 2.
3 . 4 Löcher, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. Erbprinzcnstraße 26,
Seitenbau , links._ B1627.3 2

3« verkaufen
ein größerer Schreibpult .
11055 Kaiserstraße 171 . 4. Si .

Dachshund ,
Hund , tadellos schon, schw. und gb . ,
klein, gut im Bau , 2j .. für 25 Mk .
zn verkaufen . 2.2

Anfr . unter Nr . 11037 l
die @$ 3. der „Bad . Presse".

Ein tüchtigerZimmermann
findet bei hohem Lohn dauernde Arbeit .
11031.2.2 Hirschstr . 38 , Bureau .
Euche sofort einen Haus - u. Zapf -
M bursche » gegen gute Bezahlung .
Zu erftagen B1649 .3.2

Gottesauerstraße 25 , im Laden .
Ein tüchtiges , gesetztes

Buftrlfriinlein
gegen hohen Gehalt
falls ein tüchtiger

gesucht , eben-
11018 .3 .2

Hanoliursche
sofort .

Schloss -Hotel ,
Zirkel Nr . 33 .

Gesucht
zum 1 . Juni zu einer einzelnen Dame
ein gesundes, anständiges , zuverlässiges
und ehrliches Mädchen , möglichst
evangelischer Confession, nicht unter
24 Jabren , welches in der Haus¬
arbeit bewandert ist und Waschen,
Nahen und Bügeln versteht . Zeug
niffe sind einzusenden an 2403s .3 .2

Frau Sauitätsrath Moll,
Rastatt i . B . , Murgthalstraße 4,

Lehrmädchen-
Gesuch. J

Für mein Damen - Confections -
Geschäft suche per sofort ein an¬
ständiges junges Mädchen in
die Lehre . 10989.2.2

Mang . Dung ,
Kaiserstraße 94 .

MraMAMii ,
ist im 5 . Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer, » auf
1 . Juli z« vermiethen . 10171 *

MtOllßeWItlitm,
find im 2 . und 3 . Stock Wohn¬
ungen von 4 Zimmer » , Bade¬
zimmer » Abort mit Closet nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vcr -
miethe ». 10216 *

Näheres im Rcnban von 3
bis 6 Uhr .

Kaiserjiraße 56
ist eine schöne Wohnung im
Seitenbau von 3 Zimmern , Küche

>mit Kochgaseinrichtung, Mansarde
und Keller auf 1 . Juli zu ver¬
miethen. Näheres bei 10925 2 .2

Gerhard Laspe .

Lehrstelle .
In meiner Weingroßhand¬

lung findet sofort ein Sohn
achtbarer Eltern mit gute »
Schulzeugnissen kaufmännische
Lehrstelle bei günstigen Beding¬
ungen . ' 11034.2.2Otto Müllen ,

W e in g r oK b a » d lu u g ,
Zirkel 23 .

Wohnung zn neriniethe».
Gartenstratze 58 , Renbau »

find schöne , geräumige Wohn¬
ungen von 8 Zimmern » Bade¬
zimmer , Abort mit Closet anf
1 . Jnli zu vermiethen . 9251 *

Näheres im Neubau von 2
bis 6 Uhr .

Wohnung zu vermiethen .
Oindenstraße 2,3 . St . , in Aue , ist auf

1 . Juli oder später eine schöne
Wohnung von 2—3 Zimmern , Küche,
Keller, Speicher und Zugehör zu
vermietbeu. B1722

»*

Maler-Lehrling
kann sofort eintreten bei 10954 .4 .2

1 . Schindler , SWlftr . 53 .

Stellensuchen
Ein in der Krankenkaffe , Juva -

liditätS - u . Altersversicherung
durchaus erfahrener

junger Mann,
mit der einfachen Buchführung und
allen leichteren Contorarbeitcu ver¬
traut , militärfrei , sucht per baldigst,
gestützt auf gutes Zeugniß , passende
Stellung . Offerten unter k 1499 an

Bassens : : !-: ft Vogler , L . V.,
_ K .- lsrnhe . 10896.3 .2

Lesfingstratze 53 ist auf 1 . Au¬
gust int 5 . Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern zu
vermiethen . Näheres im 3 . Stock
links . 10883 .3.2

Koliiumg za oeemiftfien .
Lesfingstraße 53 ist auf 1 . Jnli

oder später im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör zn ver¬
miethen . Näheres im 3 . Stock
links . 10882 .3 .2

Eine tüchtige , zuverlässige Persr :: .
die gute Zeugnisje besitzt, sucht
Stellung . Offerten unter Nr . 2487»
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . _ 2.2

Jg . geb . Mädchen , 22 Ihr ., sucht
Stelle als Stütze od . zu Kindern.

Gefl . Off. unter Nr. NI . L . 1900 ,Karlspuhe , Postamt | | ,
postlagernd . B1740

Lchwanenstr . 1 ist eine Wohnung
^ im 3. Stock, Vorderh .. 4 Zimmer ,
Küche, 2 Kellerabth . , u eine im 4 . St .
tzinterh . von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1. Juli zu verm. Zu erfr . 1 . Stock .
Einzusehen von 12 — 6 U . 1636 .3 .2eophieiistraße 39 , Vordemh ., ist eine

schöne Mansardenwohnnng
vo » 3 Zimmer », Küche, Keller , An -
theil a» Waschküche n . Trockciispeicher ,
an nur ruh . Leute zu veriiiieiheii . Näh .
da !, im 2. St . b . Seilend . B1507 .4 .4
1 kleines LogiS , 2 Zimmer , Küche,A Keller lammt Zubehör , auf sofort
zu vermiethen. Zu erfr . mit . Nr . 10879
ui der Exved. der .. Bad . Preffe "

. *
e ^ örnerstr . 3 » , 1 . Stock , rechts ,» » ist ein srenudl ., gut aus -
möbl . Zimmer sofort billig
zu vermiethen . Bl >00 *

3 ist sofort ein möblirtcS
Mansardenzimmer zu ver -

miciheii . B1653 .2 .2

Oachnerstr .
~ Mank .

Gesucht in erstes Restaurant für
Küche »- und Hausarbeit ein

Ulfliillilillfü MiilhkU
gegen hohen Lohn . Offerten befördert
unt . F . K . 4208 Rudolf Mosee ,
Karlsruhe . 10915.2.2

Ein junges , fleißiges Mädchen ,
welches waschen und putzen kann ,
wird sofort gesucht . Zu erftagen
Durlacher Mee 21,4 . St ., l . B1583 .3.2

Anständige B1745
Frauen oder Mädchen

befördert I-in Trinkhallen sofort gesucht .
Adlerstraße 1 ». „ , -

Wohnungen
zu vermiethen .

Auf 1 . Juli sind in der Kaiser ^
Allee 3 Wohnungen im 2 . Stock u.
Hinterbau von 3 Zimmern u. Zubehör
u . 2 Zimmern zu vermiethen. Glas -
Abschluß, schön - Aussicht, Wafler rc.Die Wohnungen werden billigst ab¬
gegeben. Zu erfragen 10922 3.3

Kaiser -Allee 145 , 1 . St .

Ol ' arienftrafje 1 , 2 Stock, ist ein
1 gut möbl. Zimmer auf 15 . Mai

zu reriiiiechen. Zu erfragen ebenda -
selbst in der Wirthschast. B1739 .2 .1

i Handelsstraße 10 , pari ., können zwei
! Arbeiter Wohnung und Kost
erhalten. B1647 .5 .2

Wohnung znitnniethei.
In einem größeren Ort i» der

Stähe der Stadt Durlach ist eine
Wohnung mit Lade « zu ver¬
miethen . Dieselbe eignet sich für
jedes Geschäft , hauptsäcklich für einen
tüchtigen Chirurgen , ivelcher sich eine
sichere Existenz gründen könnte.

Zu erfragen in der Exped. der
»Bad . Presse " unter Nr . 21563 . 3 .2

Mialdsiraße 31 , 2 . Stock , fit ein
schön möblirtes , Helles Zimmer

sofort oder später zu verm . B1447.8.3
OfTMiiteiftiafic Nr . 4, ist eint schöne

Mmisardeu -Wohnuiig von zwei
Zimmer » per sof od . später billig zu
vermieth . Näheres im 3 . St . 10938 .3 .2

Schlafstellen
mit oder ohne Verpflegung hat zuvermietbcn 10874 *

Weber , Bäckerei,
Dcgenfeldstraße 3.

Mühlburg .
Wohnung von drei Zimmern im

2. Stock und solche von vier Zimmernim 3. Stock, jewefls mit allem Zu -
gehor auf sofort zn vermiethen . Auf
Wunsch Gartenantheil . 8035

Näheres Rheinstr . 55 , 3 . St .
M



Sette 8. Bad .)fche PrMs. Nr. 106.
Freiwillige Feuerwehr.

Coppsbefihli
Montag de« 7. M . rückt das gailze Corps zu einer

Signal - und Marscliiibiing
OB*.

Antreten präzis halb 7 Uhri 1, und 2 . AonkpagnieLenttalfeuerhauS , 3 . Kompagnie KeuerhanS DonglaSstrebe » 4 . Kompagnie « nSstellnngShalle .Anzug > lach « und RRQtze .
Karlsruhe , 4. Mai 1900. 10974 .2.2Das Corps -Commando .

Schlachter . Schumann

Cernt rtenoglapbliM
Der AtiiWHMrck Stolze-Schrey

eröffnet Dienstag den 8 Mai . Abend - halb 0 « he . in seinem Privat -BeremSlokal , WarSgrafenjiratz « 41 » einen neuen

S llnterrichtr «2tnrs = =
ht Damrnund Herren und Freitag den 11. Mai ebendaselbst einen

Lchreibmnschinenturs.
Anmeldungen für diese Knrse werden an beiden Abenden Markgrafen,straße 41 entgengenommen. 10984 2 .2Der Vorstand .

KonHnrs - AtisVerHatif.

Scbubwaarou Scbubwaami!
Um schnell zu räume» , wird das übernommene Konkurs-Lchuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.Größte Auswahl in nur besseren Herren- , Damen- undKinder-Schuhwaaren ist noch vorhanden. 10551 .5 .5Winter -Schnhwaaren enorm billig .

88 Kaiserstr . 68 , am Marktplatz

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Granitwerfe
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Durlacher -Allee 39 , gegenüber Grottesaue.

Katalogs, spezielle Anschläge, eventl. Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet .

En gros . Export. En detail .
W. EimsMif.,

Karlsruhe «240
(Znh. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme «,
BafenbonauetS,blühende Pflanze «
Dekorationszweige voN Früchten
«nd Blumen , Hnt - und Ballgarni -
turen , Lommnnikante « . Kränze »

Brautkränze . BrantbouqnetS «nd Schleier
re. (Körbchen und Jardin iere « werde» zum
Füllen angenommen ) . NAF ' Beständige Aus¬
stellung in Perl ». Blech , nnd Blättergrab¬
kränzen , TodtenbonqnetS rc. in beiden Läden
Adlcrstrasse 7 , zwischen Kaiferstr . u. Schlobplatz .

FÜialburean : Mannheim 0 S, 12.
Haaptburean : Telefon Ne. 1303,

Madel ,
Bette « , Spiegel . Stühle , Bett
federn , eiserne Bettstelle « , c ..für Erwachsene und Kinder haustman sehr »illig «nd reell bei

krlvürlod Soli,
MSLelmagazin nnd BermiethgefchSft.

Markgrafenstraste L«.
Telefon 7S0 .tiB . Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Dheil .
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtungen . 6!siiisiHiiiillyrne bacr

das schönste , interessanteste , be-
liebteste Kartenspiel der Welt

für 1 -Binder Buchhandlung
Hauptstr. 60 August Vkalr, Dnrlach .
Wiederverk . g. hohe Provision gesucht .

Reparaturen
an 10050 .3

Fahrrädern
jeder Art, werden prompt und

billig ansgeführt .
Alwin Vater ,

Zirkel 32 .
Emaillirnngu . Vernickelung.

Reinigen von Fahrrädern billigst
im Abonnement.

Lmpkeblung .
Herm-Sohlen »nd Flkck Mk. 2.50

ff tt ff 1.80
Älsisttl- tf ff », ven »e 1.
an bei 8975*

K . HfiTimimi ,
Schuhmachermeister ,* 7 Herrenstraße 27,vis-ä-vis dem Palmenaaricil .sBäte Arbeit. Schnelle Beitem,

Her»«» Kchn-laL 5 It , SS Df.

garautirt Vollmilch ,
nur frima Bllllke,

aus eigener Weichkäferei.
10858 .3.2 empfiehlt
K WeaerverlMer ,

Alrtbe , stStelierr
Die Hohenlohe'sche
vamplmolkmi
i . Butterblume,

Amalienftraße 29 ,
Telefan 1020 .

Zun Cis* ktono ( n ( st
[ ladet ergebenst ein

Hochachtungsvollst
2 . Finkeistein ,

MneratwasserfaöriL «. Oishandümg, !
rSlifingersti'. 28 . Telefon 510.

3)te

lessing - Metalldreherei u, mech. Werkstätte
von 20353*

Gustav Dittmar ,
Karlstrasse 60

nefMtt fick M allen in ihr Fach einschlagenden Arbeiten «nd sichert
lolide «nd « eckt« AuSDhrung bei mäßigen Preisen zu.

Ins ieste Frühstück
für die Schuljugend ist

mein Hasereacao .
ztiü>1verdallillh,wohlfl, eckend«,nahrhaft,1 Pfd . nur M». 1 .4V .
t . l.ü8e!i,DW .,HttttHr.33.
Kaffee, gebrannt.

Pfd8an1oe -Misohung
verenge - dl» .
HaushaltunaskaHe
Campinas-Misohun
Karlsruher - dt».,Berliner-Mischung
Wiener- dto .
Carlsbader - dte .
Mals , gebrannt • „ £6 „Thee, Pfd. 120, ISO, 200 H rc.
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. ?6 . - Werderstr . SS.
ProinpterBersandt nach AuSwäriS.

70 ^
" 100 „
. 120 „

erl „ ISO „140 „ISO .
ISO

FnssMemrlanzlack
anerkannt bestes Fa rikat, per Pfund" " "" 10438 .6.8SO Pfa . IC

(Mfarfien, pmsel rc.
empfiehlt die Dregerir

Fritai ReiSg
Ecke Rüppurr« - u. Luisenstraße SS.

Perfecte

Klridkrmacherin
nimmt noch Kundschaft an. B1S67 .3.3« eorgFrredrichstr . 18, ll . r.

Ludwig Sehweisgut
Grossh . Hoflieferant , Karlsruhe » 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel,Pitminos
und Harmoniums,

bei einer Answahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- nnd
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie. — Reelle Preise«
27949‘

Erwin Raupp, ßcherzOer, Nchf.,
Willi . Pfeiffer .

Mein Geschäft befindet sich vom 1. April ab
8 Friedrichsplatz

MS ich fiieinjt cinpfrBtf »b aineige.
8 "

SB
924«

ickzk nicht , läuft wenig ein ,bleibt * porös und el « sH §ch .

Patentirt in allen Culf’ur.staaton .

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Weiss & Kölsch

311 Kaftserstrasse 311. 10281 *

Färberei u . chemische Waschanstalt
2005

Vorm. Ed . Printz Act -Ges . |

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kiiiserstr . 3451
Erbpriazenstr . IO u . &cl * ützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . ]

in reichhaltiger Auswahl. Spezialität . Preislage 20 —80 Pfennig.
Georn Bilgen , tfliirfeufagei

6095 cherrenstraste 20 , vis-ä-via dem Paluiengarteu.
'

mmmmommmmmmammaamam

I « ganz Deutschland erlaubt ! "*WU

JZ . 100 ,000 Mark
fernerr 50,000 Mark

25,000 Mark etc . etc .
Ziehung schon 31 . Mai n . f. D.

Loose mir jlk 3 . 30 l Porto n . Liste 30 Pfg .)
zu gewinnen in der

4. Großen Geld-Lotterie « «
Wohlfahrtslotterier, „!!;SLL . ,

Loose versendet gegen Postanweisung oder NachnahmeLlkrsä van Perlstein L Co ., Mainz
Hauplkollektnir der Kr. Hess . Landeslotterie. — Hauptaaentur der Wohl

fahrtSkotterie. 2848 ».10.3

Pottiez-ScM
Werderstraase 37
empfehlen ihr reich sottirie« Lager
aller Arten Kasten « nnd Polster «
möbelx ganze Zimmereinrich «
tnngen , AnSstenern , Bette « ,
Stühle , Spiegel , « ettfedern ,
Rosthaare rc. zu billigen Preisen.

Eigene Tapezierwerlstätte i«
Hanse . 35184 .58 .81

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Beider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekte » , gebrauchte Betten
nnd Möbel nnd zahlt hierfür dir
höchsten Preise

Km» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 1001,9*

Kutmbacher
Krportöier,

für Magenleidende und
Rrronvakescenten ärztlich em«

pfohle », 3158*
in V. und Flaschen, bei

X ^ . Beck
Kaiserstr. 150. Telefon 335,

gegenüber dem Postneubau

PT. PM . Mk .: 1,80 , 1,60 . 2,00 o . 2,48
ist das feilte ßibrikjä: der fieujeä.
kst. !Wo SöHÜe,Hauea.S.

froten njitÂ tkeMdster (ücteriideXiMhoch«

SNt-gfer, Saser-
s-rot, Maißschrot,

Aüvnergerfle,
Jöiirffniifirrtirr Kälkset,
Melassetoifmelilfutter,
Kleie, Trockentreber,

Leininejl, ErUnchlHeii,
StojisivkWrik,

Heu,Sfroh u. Torfstreu.
Torf in lall ,

Holßwolle ,
Spreu ,

empfiehlt
Carl Baumann ,

Karlsruhe , 33410
Ukademiestraste SO._

Dachpappen.
bester Qualität ,

folterpappen ,
sottertafeln,

Holjrement,
Dachtheer, präp.
Karbolineum
empfiehlt die 110OS .1V.S
Kartsrutzer Dachpappen -

tttld KötzceMmtfaSriß »
« üppnrrerstraste 1»8 .

Detailoerkauf täglich von 1—4 Uhr-
/
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